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Vorbemerkung 
1. Rechtsgrundlage 

Die Luftfahrtstatistik beruht auf dem "Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1053) und der "Verordnung zum Gesetz über die Luftfahrtstatistik" vom 30.10.1967 (Bundesgesetzbl. I, S. 1056). Nach diesem Ge­setz ist die gesamte zivile Luftfahrt, die mit Flugzeugen, Drehflüglern, Luftschiffen, Motorseglern, Segelflugzeugen und bemannten Ballonen betrieben wird, in die Erhebung einzubeziehen, soweit davon die Flugplätze in der Bundesrepublik Deutschland berührt werden. 
2. Erhebungspapiere 

Die Angaben für die Luftfahrtstatistik werden folgenden Erhebungsvordrucken entnommen: 
a. Flugbericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Luftverkehrs auf ausgewählten Flugplätzen; diese wurden vom Bundesminister für Verkehr durch o.g. Rechtsverordnung bestimmt, 
b, Bericht zur statistischen Erfassung des gewerblichen Verkehrs auf sonstigen Flugplätzen und des nichtgewerblichen Flug­betriebs auf allen Flugplätzen. 

3. Verkehrsarten 
a. Personenverkehr 

Auf den ausgewählten Flugplätzen werden die Strecken- und Endziele der abfliegenden Passagiere, wie sie in den Flug­scheinen ~ermerkt sind, statistisch erfaßt. Dagegen werden bei der Personenankunft im grenzüberschreitenden Verkehr nur die Streckenherkünfte erhoben. Aufgrund dieser Erfassungsmethode ist es möglich, die von den Flughäfen des Bundesgebie­tes abfliegenden Fluggäste einerseits nach Flu~strecken, das ist die Beförderung vom Einsteige- bis zum Aussteigeflug­hafen, der jeweiligen Fluglinie und anderersei s nach Gesamtflugreisen, das ist die Beförderung vom Herkunfts- bis zum Endzielflughafen, auszuweisen. Die Erfassung der Gesamtflugreisen Ist allerdings nicht in vollem Umfang möglich, da die Umsteiger, die aus dem Ausland ankommen und in ein Flugzeug nach Zielen im In- oder Ausland umsteigen, nicht festgestellt werden. Sie werden daher doppelt erfaßt und ausgewiesen, und zwar werden sie bei der Ankunft aus dem Ausland als Ausstei­ger und beim Abgang (Umsteigen) als Zusteiger nach dem In- oder Ausland gezählt. 
Auf sonstigen Flugplätzen werden nur die zusteigenden Fluggäste ohne Angabe von Strecken- und Endziel gezählt. 

b. Frachtverkehr 
In der Verkehrsstatistik wird im allgemeinen nur der Einlade- bzw. Ausladeort angeschrieben, In der Statistik des Güter­verkehrs mit Luftfahrzeugen wird darüber hinaus zusätzlich der Flughafen bzw. das Land festgestellt, in dem der Transport des Gutes auf dem Luftwege begann bzw. endete. Diese erweiterte Erfassung ermöglicht die Ausschaltung von Doppelzählun­gen, die sich durch Umladungen auf Verkehrsflughäfen in der Bundesrepublik Deutschland ergeben. Auf den sonstigen Flug­platzen wird nur die Menge der eingeladenen Fracht erhoben, die Verflechtung des Güterverkehrs zwischen diesen Flugplät­zen wird nicht festgestellt. 

c. Postverkehr 
Die Ergebnisse des Postumschlags auf den ausgewählten Flugplätzen enthalten Mehrfachzählungen, die durch Umladungen in­nerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehen. Zusätzlich werden Zahlen des Luftpostversands nach dem In- und Ausland ausgewiesen/ die vom Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen aus dem internationalen Abrechnungs- und Ver­sandpapier AV 7) ermittelt werden. 

4. Verkehrsleistungen in Pkm und tkm 
Den Verkehrsleistungen (Pkm, tlan) und der Auslastung der Luftfahrzeuge liegen alle Flugkilometer über dem Bundesgebiet zu­grunde, sofern es sich um Flüge handelt, die einen ausgewählten Flugplatz berühren. Die Berechnung der Flugkilometer er­folgt auf der Grundlage der Großkreisentfernungen. Bei der Ermittlung der Gesamtbeforderungsleistung werden 10 Plan= 1 Per­sonen-tkm gesetzt. 

5. Aufbau des Tabellenwerkes 
Das Tabellenwerk über den Luftverkehr (Tabelle I. - VI. gewerblicher und Tabelle VII. nichtgewerblicher Verkehr) ist wie folgt aufgebaut: 
Den Einzeltabellen ist eine Gesamtübersicht vorangestellt, die einen Uberblick über die zivile Luftfahrt nach Verkehrs­arten gibt. 
Tab. I: In dieser Tabelle wird der gewerbliche Luftverkehr aller Flugplätze nach Flugarten und Hauptverkehrsbeziehungen zusammengefaßt. Die Beforderungsergebnisse werden zunächst als Beförderungsfälle dargestellt. Sie enthalten Dop­pelzahlungen, die auf dem Umsteige- bzw. Umladeverkehr beruhen. Dagegen werden in einer zweiten Spalte die Zahl der beforderten Personen und die beforderten Frachtmengen ohne Doppelzählungen ausgewiesen. Während die Ausschal­tung der Doppelzählung bei der Fracht in vollem Umfang möglich ist, werden im Personenverkehr die Umsteiger im Verkehr aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem In- oder Ausland nicht festgestellt. Die Ergebnisse des Inlands­verkehrs sind daher um die Umsteiger aus dem Ausland in Flugzeuge nach dem Inland und die Ergebnisse des Auslands­verkehrs um die Umateiger des gebrochenen Durchgangsverkehrs überhöht. 
Tab. II: In diesem Tabellenteil wird in Abschnitt A. der gewerbliche Verkehr in Verbindung mit ausgewählten Flugplätzen dargestellt. Die Zahlen für Fluggäste, Fracht und Post enthalten Doppelzählungen, die sich durch den Umsteige­bzw. Umladeverkehr ergeben. In Abschnitt B,dieses Tabellenteils werden für die sonstigen Flugplatze die Starts und die zugestiegenen Personen veröffentlicht. 
Tab. III: In den Verkehrsleistungstabellen werden die effektive Leistung, die angebotene Leistung sowie der Ausnutzungsgrad der Flugzeuge des gewerblichen Verkehrs der ausgewählten Flugplätze nach Verkehrsarten dargestellt. 
Tab. IV: In diesem Tabellenteil werden die Verkehrsbeziehungen im gewerblichen Personenverkehr (ausschließlich des Verkehrs der sonstigen Flugplätze untereinander) nach Strecken und Gesamtreisen nachgewiesen. 

In einer besonderen Tabelle wird der Pauschalflugreiseverkehr, der im Rahmen des Gelegenheitsverkehrs von in- und ausländischen Luftfahrtunternehmen betrieben wird, dargestellt. In diesen Zahlen sind die Inclusive-Tours-Reisen­den, die im Linienverkehr befördert werden, nicht enthalten. 
Tab. V: Die Tabellen über die Güterbewegung enthalten eine Darstellung des Luftfrachtverkehrs der ausgewählten Flu~lätze nach Gütergruppen und Hauptverkehrsbeziehungen. Außerdem wird die Verflechtung der deutschen Verkehrsflughafen untereinander sowie mit den sonstigen Flugplatzen und dem Ausland dargestellt. 

Die Struktur der Luftfracht wird nach dem Güterverzeichnis für die Verkehrsstatistik (Ausgabe 1962) dargestellt. Diese Systematik ist in 10 Abteilungen (einstellige Ziffern), 43 Güterhauptgruppen (zweistellige Ziffern) und 175 Gütergruppen (dreistellige Ziffern) gegliedert. Für die Darstellung des Luftgüterverkehrs sind einige Güter­gruppen zusätzlich untergliedert (Gütergruppen ohne Nm.). 
Tab. VI: In dieser Tabelle wird der Luftpostversand der Verkehrsflughäfen nach Rauptverkehrsbeziehungen nachgewiesen. 
Tab. VII: Diese Darstellung enthalt die Anzahl der Starts im Schulflug, Werkverkehr und sonstigen nichtgewerblichen Verkehr 

auf ausgewählten und sonstigen Flugplatzen. 

6. Abkürzungen 
HAil Hamburg 
HAJ = Hannover 
BRE = Bremen 

1. Zeichenerklärung 

DUS Düsseldorf 
CGN Köln/Bonn 
FRA • Frankfurt 

- an Stelle einer Zahl• nichts vorhanden 

STR • Stuttgart 
NUE • Nürnberg 
IIUC • München 

an Stelle einer Zahl= kein Nachweis vorhanden 

BER • Berlin 
UEB = Sonstige 

Flugplätze 

0 an Stelle einer Zahl• mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der 
kleinsten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebracht werden kann 

Z = Nachweis ist sinnlos bzw. Fragestellung trifft nicht zu. 
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Luftverkehr im März 1968 

Im gewerblichen Luftverkehr wurden im März 1968 29 744 Flüge auf den Flug­
plätzen in der Bundesrepublik Deutschland gezählt. Auf den Inlandsverkehr 
entfielen 15 727 Flüge und 14 017 auf den Verkehr mit dem Ausland. Bei die­
sen Flügen wurden insgesamt 970 991 Personen, 19 646 t Luftfracht und 
5 060 t Luftpost befördert. Außerdem wurden im nichtgewerblichen Luftverkehr 
(Sport-, Schul-, private Reiseflüge, Flüge im Werkverkehr usw.) 76 583 Flüge 
durchgeführt. 

Die Anzahl der Flüge im gewerblichen Verkehr ist gegenüber dem entsprechen­
den Vergleichsmonat des Vorjahres um 6,8 % gestiegen, und zwar im Inlands­
verkehr stärker (9,1 %) als im Verkehr nach dem Ausland (4,2 %) und aus dem 
Ausland (4,4 %). 

Die Personenbeförderung des gewerblichen Verkehrs war im Berichtsmonat um 
9,7 % höher als im März 1967. Im Linienverkehr, der 80 % des Gesamtverkehrs 
ausmachte, wurden um 8,9 % mehr Personen befördert und im Gelegenheitsver­
kehr waren es 15 % mehr Flugg~ste als im entsprechenden Vorjahresmonat. Die 
im Vergleich zu den Vormonaten geringere Zunahme des Gelegenheitsverkehrs 
wurde durch die Entwicklung im Pauschalflugreiseverkehr (- 5,3 %), dessen 
Anteil am Gelegenheitsverkehr 49 % betrug, verursacht. Für die Abnahme der 
Personenbeförderung des Pauschalflugreiseverkehrs im Vergleich zum März 1967 
war wahrscheinlich ausschlaggebend, daß die verkehrsreichen Osterfeiertage 
1967 in den März, 1968 aber erst in den April gefallen waren. Im Tramp-
und Anforderungsverkehr war wie in den Vormonaten eine. starke Zunahme der 
Anzahl der Fluggä·ste (45 %) zu beobachten. 

Die schon in den Vormonaten beobachteten beträchtlichen Zunahmen der Luft­
fracht hielten auch im Berichtsmonat an (27 %). Der Luftfrachtverkehr nach 
dem Ausland stieg besonders stark (42 %); die aus dem Ausland ankommende 
Fracht lag um 19 % über dem entsprechenden Vorjahresergebnis und im Inlands­
verkehr wurden 17 % mehr Güter mit Luftfahrzeugen befördert. Im Durchgangs­
verkehr von Ausland zu Ausland mit Umladung war das Transportaufkommen um 
34 % höher als im März 1967; der ungebrochene Durchgangsverkehr nahm um 
15 % zu. Die Luftpostbeförderung war um 7 % höher als im entsprechenden Vor­
jahresmonat. 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs insgesamt (Fluggäste, 
Fracht und Post) - soweit von diesem ausgewählte Flugplätze berührt wurden -
belief sich auf 39,3 Mill.tkm (10 Pkm = 1 tkm); das sind 4,2 Mill.tkm oder 
12 % mehr als im März 1967. Der Personenverkehr war an der gesamten Befö~de­
rungsleistung mit 78 %, der Frachtverkehr mit 18 % und der Luftpostverkehr 
mit 4 % beteiligt. 
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GESAMTUEBERSICHT UEßER DEN GEWERBLICHEN UND NICHTGEWERBLICHEN LUFTVERKEHR 
IM MAERZ 1 96 8 

PERSONEN 1 FRACHT 1 
OHNE 1l 1 

VERKEHRSART FLUEGE DOPPELZAEHLUNGEN DES 

UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 
ANZAHL 1 TONNEN 

GEWERBLICHER VERKEHR 2) 29 744 970 991 19 646,4 
DER AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZE 27 619 968 624 19 646,4 
DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE 2 125 2 367 -

NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB 76 583 - -
INSGES.AMT 106 2 3 7 9 70 991 1 9 646 4 

POST 
EINSCHL. 

5 060,4 

5 060,4 
-
·-

5 060 4 

1) VGL.VORBEMERKUNG ABS.3A U. ABS,5 TAB.I, - 2) ENTHALTEN SIND 116 FLUEGE MIT 794 PERSONEN, DIE SOWOHL 
AUF' AUSGEWAEHLTEN ALS AUCH AUF SONS'l'IGEN FLUGPLAETZEN GEZAEHLT WERDEN. 

I, UEBERBLICK UEBER DEN GEWERBLICHEN VERKEHR NACH FLUGARTEN 

PERSONEN l FRACHT 1 POST 
EINSCHL, J OHNE 1) J EINSCHL, 1 OHNE l EINSCHL. 

FLUGART 
FLUEGE 

DOPPELZAEHLUNGEN DES 
UMSTEIGEVERKEHRS 1 UMLADEVERKEHRS 

ANZAHL l TONNEN 

:INLANDS VERKEHR 
LINIENVERKEHR 12 602 450 726 393 906 " 184 ,6 712,8 2 491, 1 
GELEGENHEITSVERKEHR 3 013 6 850 6 850 85,7 85,7 0, 1 
UEBERFUEHRUNG 

ZUSAMMEN 2) 
112 .:. 

15 727 457 576 400 756 5 270,3 1 798,5 2 491,2 
DAGEGEN FEBR, 196e 13 712 375 552 326 900 4 278,3 1 361 ,5 2 194,4 

II MAERZ 1967 14 411 425 320 378 061 4 092,9 1 540,8 2 297,0 
JANUAR BIS MAERZ 1968 42 713 1 220 473 1 069 648 13 778,0 4 503,8 6 879,5 

AUSLANDSV1::RKEHR 
NACH DEM AUSLAND 

LINI EN'VERKEHR 6 174 210 229 210 229 6 994, 1 6 788,7 1 181 ,o 
GELEGENHEITSVERKEHR 714 62 510 62 510 53,4 53,4 4,5 
UEBERFUEHRUNG 118 

ZUSAMMEN 7 006 272 739 272 739 9 047,5 6 842, 1 1 185,5 
DAGEGEN FEBR. 1968 6 410 226 314 226 314 7 741 ,9 5 859,2 1 090,0 

II MAERZ 1967 6 721 248 021 248 021 6 'j7? ,o 4 825,5 1 088,3 
JANUAR BIS MAERZ 1968 19 992 731 010 731 010 24 007,9 18 161 ,2 3 297,6 

AUS DEM AUSLAND 
LINIENVERKEHR 6 184 201 371 201 371 8 485,4 6 300,8 171 ,4 
GELEGENHEITSVERKEHR 724 58 952 58 952 401,1 401,1 o, 1 
UEBERFUEHRUNG 103 

ZUSAMMEN 7 011 260 323 260 323 8 886,5 6 701,9 1 171,5 
DAGEGEN FEBR. 1968 6 419 218 842 218 842 7 707,2 5 889,5 1 090, 1 

II MAERZ 1967 6 717 222 372 222 372 7 466,3 5 619,4 1 179,0 
JANUAR BIS MAERZ 1968 20 022 712 874 712 874 23 685,0 17 962,7 3 284,2 

DURCHGANG VON AUSLAND ZU AUSLAND 
GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 

ZUSAMMEN3) X X X 2 148,7 X 

DAGEGEN FEBR. 1968 X X X 1 793,4 X 
II MAERZ 1967 X X X 1 601,3 X 

JANUAR BIS MAERZ 1968 X X X 5 584,5 X 

UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 
LINIENVERKEHR X 34 375 34 375 2 148, 7 2 148,7 212,2 
GELEGENHEITSVERKEHR X 2 798 2 798 6,5 6,5 o,o 

ZUSAMMEN X 37 173 37 173 2 155,2 2 155,2 212,2 
DAGEGEN FEBR, 1968 X 30 237 30 237 1 897,2 1 897,2 206,7 

II MAERZ 1967 X 37 037 37 037 1 880,3 1 880,3 174,7 
JANUAR BIS MAERZ 1968 X 100 299 100 299 5 920,3 5 920,3 590, 1 

.GES.AMTVERKEHR 
LINIENVERKEHR 24 960 896 701 839 881 24 812,8 19 099,7 5 055,7 
GELEGENHEITSVERKEHR 4 451 131 110 131 110 546,7 546,7 4,7 
UEBERFUEHRUNG 333 

INSGESAMT 29 744 027 811 970 991 25 359,5 19 646,4 5 060,4 
DAGEGEN FEBR. 1968 26 541 850 945 802 293 21 624,6 16 800,8 4 581,2 

II MAERZ 1967 27 849 932 750 885 491 20 016,5 15 467,3 4 739,0 
JANUAR BIS MAERZ 1968 82 727 2 764 656 2 613 831 67 391,2 52 132,5 14 051,4 

1 l VGL. VORBEMERKUNG ABS. 3A U, ABS. 5 TAB.I. - 2) EINSCHL. DES VERKEHRS DER SONSTIGEN FLUGPLAETZE. -
3 NUR LINIENVERKEHR. 
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FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

DUE SSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAERZ 

FLUGPLATZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREfllEN 

DUESSELOORF 

KOELN/ßONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSAMMEN 

SONST• FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAERZ 

1 
LINIEN-

1 

3 885 

2 043 

1 025 

4 005 

1 974 

11 346 

2 518 

795 

4 035 

5 855 

37 481 

81 

37 562 

107 448 

II. FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

1. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH FLUGARTEN 

GESTARTETE UND GELANDETE LUFTFAHRZEUGE 
GELEGENHEITSVERKEHR 

PAUSCH. , JRAl'•P-U I TAXI- U., 1 UEBER-
REISE- ANFORO- NAHLUFT SONST. ZUS, FUEHR.-

VERKEHR 1 FLUEGE 

62 29 136 124 351 51 

43 67 2 . - 112 24 

- 1 8 - 9 5 

227 176 28 120 551 73 

- 29 56 36 121 19 

330' 318 12 60 720 131 

69 42 36 404 551 61 

- 5 5 146 156 2 

233 19 12 230 494 54 

7 9 - - 16 11 

971 695 295 1 120 3 081 431 

1 - 120 12 133 14 

972 695 415 1 132 3 214 445 

2 836 2 195 1 171 1 662 7 864 1 490 

2. LUFTFAHRZEUGBEWEGUNGEN NACH STARTGEWICHTSKLASSEN 

GESTARTETE UND GELANDETE UIFTFA ~n„cw~F 
STARTGEWICHTSKLASSEN UEBER ••• BIS EINSCHL. ••• T 

T 1 T 1 5,7-14 Tl 
1 

UEBER 20 T 
BIS 2 2-5,7 14-20 T 1 DAR. MIT 

ZUSAMMEN ~TRAHLTURB 

183 61 36 38 3 969 2 572 

3 - - 201 1 975 796 · 

8 2 - 83 946 320 

124 28 - 627 3 850 2 792 

20 85 - 19 1 990 1 034 

59 13 - 262 11 863 9 315 

413 39 - 122 2 556 1 308 

lit7 5 - 174 627 369 

216 27 2 140 4 198 2 741 

- - - - 5 882 3 200 

1 173 260 38 1 666 37 856 24 447 

65 46 34 83 - -
1 238 306 72 1 749 37 856 24 447 

2 072 918 120 5 044 108 642 68 503 

*I SONSTIGE LUFTFAHRZEUGE• MOTORSEGLER, LUFTSCHIFFE. 

' 

JAN-' 
INSGESAMT BIS 

MAERZ 

4 287 11 956 

2 179 6 297 

1 039 3 100 

4 629 13 176 

2 114 6 160 

12 197 34 782 

3 130 8 424 

953 2 674 

4 583 12 866 

5 882 16 731 

40 993 116 166 

228 636 

41 221 116 802 

116 802 

DREHFL. 
U. SONST. INSGESAMT 
LUFTFAHR-

ZEUGE*) 

- 4 287 

- 2 179 

- 1 039 

- 4 629 

- 2 114 

- 12 197 

- 3 130 

- 953 

- 4 583 

- 5 882 

- lt-0 9,;3 

- 228 

- 41 221 

6 116 802 



II.FLUGPLATZVERKEfR MAERZ 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

3. PERSONENVERKEHR 

ZUSTEIGER 
l'IT STRECKENZIEL 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET AUSSERH. D. BUNDESGEB. 0Af1UNTER JAN. 

ZUSl>"MEN 1 
DARUNTER 

1 

DARUNTER INSGESAMT !"1 BIS 
Ul".STEIGER ZUSAMMEN UlolSTEIGER LINIEN- MAERZ 
AUS D. BG. AUS O. BG. VEPKEHR 

HAMBURG 56 142 435 24 475 3 556 80 617 78 247 214 261 

HANNOVER 31 574 391 5 171 208 36 745 32 749 97 057 

POE'1EN 8 841 84 1 716 104 10 557 10 547 28 122 

OuES5fLOORf 39 722 072 41 60fl 3 322 81 330 70 427 217 933 

~OElN/BONN 20 276 313 7 635 660 27 911 27 169 77 761 

FRANKFURT 94 ?41 11 220 141 053 28 612 235 294 200 111 622 131 

STUTTGART 23 966 1 212 11 404 l 542 35 37C 33 154 93 558 

NUERNBERG 11 820 166 42 11 862 11 549 34 761 

MUENCHEN 44 766 264 35 443 3 659 80 209 70 646 218 4'l9 

HRLII\ 123 07! 4 lf' 8 127 259 125 955 340 712 

ZUSAMMEN 454 419 15 157 272 73 5 41 663 727 154 MO 554 1 944 7S5 

SONST. FLUGPL. 790 4 794 401 1 776 

INSGESAMT 4,;5 209 15 157 272 BCJ 41 663 727 948 660 c;55 l 946 571 

JAN. BIS MAERZ 1 21 'i 561 39 280 731 oir: 111 5 36 1 946 571 1 760 7'i6 1 946 571 

AUSSTF IGER 
MIT STRECKENHERKUNFT 

FLUGPLATZ IM BUNDESGEBIET DARUNTER JAN. 

1 
DAR.UMSTEIG. AUSSERHALB INSGESAMT IM BIS 

ZUSAMMEN N. FLUGPL. flES LINIEN- MAERZ 
AUSSERH.D.BG BUNrJESGEB. VEPKEHR 

1' ~~AURG 56 094 3 556 23 288 79 382 77 007 211 109 

t,4A -~NO VER 31 897 208 5 608 37 505 33 810 98 535 

BRElolEN 8 377 104 2 014 10 391 10 377 27 452 

/JUESSELDORF 40 941 1 322 39 396 80 337 69 550 213 (: 7,J 

l<'::f'LN/BONN 20 012 660 8 566 28 578 27 783 8" 013 

FR.ANKFURT 94 802 28 612 135 787 230 589 194 623 62 J 6u6 

STUTTGART 23 943 1 542 11 648 35 591 33 526 9~ 252 

NUERNBERG 11 712 - 13 11 725 11 448 34 864 

MUENC HEN 43 193 3 659 30 970 74 163 67 657 208 739 

BERLIN 123 370 - 3 033 126 403 125 909 338 353 

ZUSAMMEN 454 341 41 663 260 323 714 664 651 690 1 926 602 

SONST. FLUGPL. 868 - - 868 407 1 833 

INSGESAMT 455 209 41 663 260 323 715 532 652 097 1 928 435 
' 

JAN. BIS MAERZ 1 215 561 111 536 712 874 1 928 435 l 741) 965 1 928 435 
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11. FLUGPLATZVERKEHRMAERZ 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

4. FRACHTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT STRECKENZIEL 1 1 DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ IM 1 AUSSERH. D., INSGESAMT 1 IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 BIS 

BUNDESGEBIET BUNDESGEB. VERKEHR IN FRACHTERN MAERZ 

HAMBURG 672, 1 415,7 1 087,8 1 086,4 243,3 2 746,4 

HANNOVER 429,5 ll8, 1 547,6 541,0 213,9 1 308,3 

BREMEN 65,5 13, 1 78,6 76,6 38,4 224,7 

DUESSELDORF 381,6 670,3 1 051,9 964,5 510,7 2 710,7 

KOELN/BONN 227,5 147,9 375,4 375,1 166,6 1 060,0 

FRANKFURT 1 967,3 6 590,1 8 557,4 8 545,8 4 574,2 22 892,4 

STUTTGART 411, 1 538,5 949,6 949,6 662,4 2 626,9 

NUERNBERG 158, 1 53,8 211,8 211, 8 153,2 555,3 

MUENCHEN 304,5 470,B 775,3 745,9 345,4 l 907,4 

BERLIN 652,9 29,4 682,3 681,9 132,2 1 753,8 

ZUSAMMEN 5 270,3 9 047,5 14 317,8 14 178,7 7 040,3 37 785,8 

SONST.FLUGPL. 

INSGESAMT 5 270,3 9 047,5 14 317,B 14 178,7 7 040,3 37 785,8 

JAN. BIS MAERZ 13 778,0 24 007,9 37 785,8 37 316,7 18 939,9 37 785,8 

AUSLADUNG 
DARUNTER JAN. 

FLUGPLATZ INSGESAMT IM LINIEN- BEFOEROERT BIS 
VERKEHR IN FRACHT ERN MAERZ 

Ht.MBURG 520,4 392,0 912,3 886, 4 202,2 2 355,'5 

HANNOVER 146,9 126,8 273,7 273,7 157,8 773,5 

BREMEN 90,7 21,8 112, 4 112,4 50,5 307,7 

OUESSELOORF 403,8 815,1 1 218,9 942,7 668,1 3 354,3 

KOELN/BONN 167,4 142,4 309,8 308,6 72,3 870,1 

FRANKFURT 1 791,3 6 595,6 8 386,9 8 302,5 5 332,0 22 295,0 

STUTTGART 390,3 319,5 709,8 612, 7 391,1 1 726,4 

NUERNBERG 176,1 20,0 196, 1 196,1 80,4 514,0 

MUENCHEN 371,8 425,2 797,0 795,0 292,6 2 118,2 

BERLIN .1 211,6 28,1 1 239,8 1 239,8 133,8 3 148,1 

ZUSAMIAEN 5 270,3 8 886,5 14 156,8 13 670,0 7 380,6 37 462,9 

SONST.FLUGPL. 0,0 o,o o,o O,O 

INSGESAfllT 5 270,3 8 886,5 14 156, 8 13 670,0 1 380,6 37 463,0 

JAN. BIS MAERZ 13 778,0 23 685,0 37 463,0 36 100,8 19 514,6 37 463,0 
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II. FLUGPLATZVERKEHRMAERZ 1968 

A. VERKE"R AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

5. POSTVERKEHR 

T 

EINLADUNG 
MIT ~1RECKENZIEL 1 

1 

DARUNTER 1 JAN. 
FLUGPLATZ IM 1 AUSSt:KH. u. , INSGESAMT IM LINIEN- 1 BEFOERDERT 1 BIS 

BUNDESGEBIET BUNDES GEB. VERKEHR IN POSTFLZGN MAERZ 

HAPIBURG 232,0 68,9 300,9 3C0,9 146,9 846,7 

HANNOVER 97,5 1,7 99,1 99,1 72,8 272,3 

BREMEN 47,7 1,7 49,4 49,4 34,3 141,9 

OUESSELDORF 184,1 69,2 253,4 252,6 107,5 691,0 

KOELN/BONN 106,6 8,6 115, 1 115,1 72,9 325,0 

FRANKFURT 1 024,9 924,6 1 949,5 1 945,8 1 173,7 5 353,2 

STUTTGART 159,1 49,6 208,7 208,6 129,7 604,0 

NUERNBERG 100,1 100,1 100,1 76,2 273,0 

MUENCHEN 183,0 58,8 241,7 241,7 138,0 679,8 

BERLIN 356,3 2,5 358,8 358,7 171, 1 990,2 

ZUSAMMEN 2 491, 2 1 185,5 3 676,7 3 672,1 2 123,1 10 177,1 

SONST.FLUGPL. o,o 
INSGESAl'!T 2 491,2 1 185,5 3 676,7 3 672,1 2 123,1 10 177, 1 

JAN. BIS MAERZ 6 879,6 3 297,6 10 177,1 10 169,7 5 852,6 10 177, 1 

AUSLADUNG 
MIT STRECKENHERKUNFT l l DARUNTER 1 JAN. 

FLUGPLATZ lM 1 AUSSERH. D. INSGESAMT 
1 

IM LINIEN- 1 BEFOEROERT 1 BIS 
BUNDESGEBIET EIUNDESGEB. VERKEHR IN POSTFLZGN MAERZ 

HAMBURG 187,5 64,5 251,9 251,8 130,2 675,4 

HANNOVER 88,9 15,5 104,4 104,4 62,6 285,6 

BREMEN 45,4 o,o 45,4 45,4 35,6 118,5 

OUESSELOORf 132,1 53,2 185,4 18 5, 3 99,7 512, 1 

KOELN/BONN 78,9 6,4 85,3 85,3 56,7 238, 5 

FRANKFURT 1 168,6 923,4 2 092,0 2 092,0 1 281,7 5 856,1 

STUTTGART 152,0 40,7 192, 7 192,7 127,9 515, 8 

NUERNBERG 98,9 o,o 98,9 98,9 78,2 259,0 

MUENCHEN 202,7 57,4 260, 1 260,1 150,8 696,4 

BERLIN 336,1 10,4 346,5 346,5 142,8 1 006,4 

ZUSAMMEN 2 491,2 1 171,5 3 662,7 3 662,5 2 166,2 10 163,8 

SONST .FLUGPL. 

INSGESAMT 2 491,2 1 171,5 3 662,7 3 662,5 2 166,2 10 163,8 

JAN. BIS MAEPZ 6 879,6 3 284, 2 10 163, 8 10 162,9 5 955,6 10 163,8 
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II. FLUGPLATZVERKEHR MAERZ 1968 

A. VERKEHR AUF AUSGEWAEHLTEN FLUGPLAETZEN 

6. DURCHGANG 

PERSONEN FRACHT 1 POST 

FLUGPLATZ BERICHTSMONATI JAN.BIS MAERZ BERl~HISMONAII JAN.BIS MAERZ I BERICHTSMONAT f JAN.BIS MAERZ 

HAMBURG 

HANNOVER 

BREMEN 

OUESSELOORF 

KOELN/BONN 

FRANKFURT 

STUTTGART 

NUERNBERG 

MUENCHEN 

BERLIN 

ZUSA,..MEN 

SONST. FLUGPL. 

INSGESAMT 

JAN. 8IS MAERZ 

LAND 
FLUGPLATZ 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 
FLENSBURG 
HARTENHOLM 
HELGOLAND 
KIEL-HOLTENAU 
LUEBECK-BLA.NKENSEE 
NEUMUENSTER 
ST.MICHAELISDONN 
WESTERLAND/SYLT 
WESTHOF 
WYK AUF FOEHR 

NIEDERSACHSEN 
NORDHORN/KLAUSHEIDE 
BORKUM 
EMDEN 
JUIST 
NORDERNEY 
BRAUNSCHWEIG 
SALZGITTER-DRUETTE 
WANGEROOGE 
WILHELMSHAVEN 

BREMEN 
BREMERHAVEN 

NORDRHEIN-WESTFALEN 
DINSLAKEN 
ESSEN-MUELHEIM 
MOENCHENGLADBACH 
WESEL-ROEMERWARDT 
BONN-HANGELAR 
KOELN-BUTZWEILERHOF 
AACHEN-MERZBRUECK 
GREVEN-HUETTRUP 
MUENSTER-TELGTE 
BIELEFELD-WINDELSBL. 
OERLINGHAUSEN 
ALTENA-HEGENSCHEID 
DORTMUND-lJICKEDE 
H.AMM-LIPPEWIESEN 
SIEGEN/SIEGERLA.ND 

1 

ANZAHL TONNEN 

6 286 16 559 368,9 925,2 36,1 95,7 

l 356 3 745 119,0 276,4 70,7 181,5 . 
5 599 14 649 80,9 209,7 3,6 10,2 

8 501 23 745 353,0 999,2 32,6 106,4 

6 649 18 751 522,0 1 431,0 24,4 86,2 

34 234 93 248 2 483,9 6 524,1 273,4 742,7 

6 827 18 993 455,2 1 373,9 63,9 194,7 

961 3 285 229,2 650,2 2,0 7,9 

10 641 29 100 548,1 1 490,1 89,2 243,6 

- - - - - -
81 054 222 075 5 160,2 13 87'i,7 595,8 1 668,9 

- - - - - -
81 054 222 075 5 160,2 13 879,7 595,8 1 668,9 

222 075 13 879,7 1 668,9 

B. VERKEHR AUF SONSTIGEN FLUGPLAETZEN 

GESTARTETE I ZUSTEIGER 
LUFTFAHRZEUGE 

ANZAHL 

357 
5 

89 
36 
36 

160 
1 
3 

13 
2 

12 

396 
1 

116 
133 

72 
12 
15 

1 
7 

39 
12 
12 

583 
8 

317 
2 

79 
23 
17 
29 
30 
9 
7 
9 
3 

34 
1 

15 

559 
7 

188 
280 
14 

2 
5 

52 

11 
695 

1 
223 
285 
90 
15 

1 
25 
55 

7 
7 

LAND 
FLUGPLATZ 

HESSEN 
EGELSBACH 
REICHELSHEIM 
KASSEL-WALDAU 
BREITSCHEID 
LANGENSELBOLD 

RHEINLAND-PFALZ 
SENHELD,KR.DAUN 
TRIER-EUREN 
WORMS 

BADEN-WUERTTEMBERG 
HEUBACH 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 
SCHWAEB.HALL-lJECKRIEDEN 
TAILFINGEN-DEGERFELD 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 
MANNHEIM-NEU OSTHEIM 
MOSBACH-LOHRBACH 
BADEN-BADEN-OOS 
DONAUESCHINGEN 
KONSTANZ 
OFFENBURG 

BAYERN 
OTTOBRUNN 
KIRCHDORF/INN 
BRUCK 
COBURG 
HERZOGENAURACH 
ROTHENBURG O.D.T. 
BAD WOERISHE>FEN 
KEMPTEN-DURACH 

SAARLAND 
SAARBRUECKEN 

- 10 -

INSGESAMT 

L::!:~~~GE I ZUSTEIGER 

ANZAHL 

188 

35 
2 
3 

138 
10 

60 

33 
7 

20 
294 
12 
23 

3 
1 

59 
37 

8 
119 

9 
10 
13 

191 

13 
13 

7 
11 

7 
3 

31 
106 

44 
44 

2 125 

192 
6 
3 

183 

79 
74 

4 
1 

291 
18 

44 

229 

143 
13 

3 
2 

5 
48 
72 

401 
401 

2 367 



111. VERKEHRSLEISTUNGEN MAERZ 1968 

FLUEGE FLUG-KM PERSONEN-KM FRACHT-TKM POST-TKM 
VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMFN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
EELEGENHE!TSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

ZUSAMMl'I\I 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 
UEBERFUEHRUNGSFLUEGE 

INSGESAMT 

JAN. BIS MAERZ 

VERKEHRSART 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

UNI ENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEM 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

ZUSAMMEN 

LINIENVERKEHR 
GELEGENHEITSVERKEHR 

INSGESAMT 

JAN. l!IS HAERZ 

ANHHL 1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

12 602 4 205 171 837 
888 155 2 965 
112 30 

13 602 4 390 174 802 

GRENZUEBERSCHREITENOEP VERKEHR - ABGANG 

6 174 1 278 51 902 
714 171 15 320 
118 25 

7 006 1 474 67 223 

GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR - ANKUNFT 

6 184 1 293 50 265 
724 175 14 695 
103 25 

7 Oll l 493 64 960 

GESAMTVERKEHR 

24 960 6 776 274 005 
2 326 501 32 980 

333 80 

27 619 7 357 306 985 

78 408 20 967 823 552 

VERKEHRS­
LEISTUNGEN 

GESAMT-TKM 11 

JAN. 
BIS 

MAERZ 1 
ANGEBOTENE 1 

GESAMTKAPA­
ZITAETS-TKM 

ANGEBOTENE 
SITZPLATZ­

KM 
1 000 

VERKEHR INNERHALB DES BUNOFSGEBIETES 

20 219 54 111 .ffO 333 341 642 
329 910 63/t- 5 602 

2C 'i48 55 021 'tO 967 347 244 

GRENZUEBERSCHREITENDER VER~ Et-'R - ABGANG 

8 013 21 224 15 083 106 028 
1 542 4 314 l 878 17 491 

9 555 25 539 16 961 123 519 

GRENZUEBERSCHREITENOER VERKEHR - ANKUNFT 

1 627 20 284 15 337 105 646 
1 547 4 520 1 895 16 918 

9 174 24 805 17 232 122 564 

GESAMTVERKEHR 

35 859 95 620 70 753 553 316 
3 418 9 745 4 408 40 Oll 

39 277 105 364 75 161 593 327 

105 364 213 742 1 685 697 

11 PKM PLUS FRACHT-TKM PLUS POST-TKM - 11 PKM z 0,1 TKMI. 

11 

2 193 842 
32 0 

2 225 842 

2 515 309 

2 

2 

2 

7 

1 

19 

9 l 

524 309 

308 293 
77 0 

385 293 

Cl6 l 443 
119 1 

135 1 444 

000 4 Oll 

AUSNUTZUNGSGRAD 
IM PERS.- 1 VERKEHR 

VERKEHR INSGESAMT 

50 
54 

50 

49 
, 811 

54 

47 
88 

52 

49 
84 

52 

49 

0/0 

49 
53 

49 

52 
83 

56 

50 
83 

53 

50 
79 

52 

49 



IV.PEPSONENVERKE~P MA~RZ 1968 

A. VERFLECHTUNG INNERHALB CES BUNDESGEBIETES 

1. ZU- BZW. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN *l 

\/ON STRECKEN-
HERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE s R UE MUC BER UEB INSC.ESAIH 

HAMBURG 245 505 345 7 155 2 614 15 930 2 136 150 4 206 22 452 404 56 14? 

HANNOVER 493 18 701 5 749 923 134 823 22 733 31 574 

BREMEN 754 31 344 4 607 3 103 8 841 

OUESSELOORF 6 456 590 438 174 8 BOO 3 559 370 6 289 11 5q1 455 39 722 

KOEL N/BONN 2 716 9 31 5 675 014 2 2, 572 8 251 6 20 276 

FRANKFURT 15 958 6 074 4 409 9 189 4 708 211 6 193 5 566 13 200 28 733 94 241 

STUTTGART 2 518 834 3 677 957 6 197 506 788 7 485 3 23 966 

NUERNBERG 249 178 5 710 237 460 3 986 11 820 

MUENCHEN 3 702 669 5 891 3 273 13 531 930 281> 448 15 036 44 761, 

BERLIN 22 638 23 192 3 158 12 216 8 423 28 392 7 679 3 966 13 407 123 071 

SONST. FLUGPL. 31,5 9 407 6 3 790 

INSGESAMT 56 094 31 897 8 377 40 941 20 012 94 A02 23 943 11 712 43 1Q3 12'1 370 86• 455 209 

*l EINSCHL. UMSTEIGER, VGL. VORBFMERKUNG. 

2. RFISENDE NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN *l 

,JQN ~ERKUNFTS NACH ENOZIELFLUGPLATZ 
FLUGPLATZ HAM HAJ US A s R NUE MUC BER UEB INSGESAM1 

0 ~MBURG 245 403 314 5 676 2 403 10 4% 2 670 700 4 204 22 177 4('4 49 1,q4 

HANNOVER 146 664 9 780 171 270 151 22 5% 27 777 

BREMEN 238 6 346 6 709 476 1<>5 575 3 155 6 706 

OUESSELDORF 5 705 515 392 174 3 778 3 220 540 6 008 11 558 455 33 345 

KOELN/BONN 2 29g 10 12 9 31 263 628 163 3 51" 8 261 6 16 201 

FRANKFURT 14 218 4 674 093 6 801 3 710 211 3 931 4 205 9 911 28 R72 79 626 

STUTTGA1>,T 2 523 1 133 433 3 046 640 1 619 506 19 511 7 601 ' 18 034 

NUERNBERG 748 264 164 492 161 829 16 231 11 4 OIJB 7 930 

MUENCHEPII 3 971 105 M4 ql6 3 695 7 424 987 250 448 15 152 39 562 

BERLIN 21 645 23 188 3 158 12 016 8 378 25 859 7 581 3 967 12 932 118 724 

SONST.FLUGPL. 365 q 407 6 3 790 

l'ISGESAMT 52 103 31 298 8 189 36 547 19 039 54 970 21 189 11 546 39 270 123 170 868 398 389 

*I OHNE UMSTEIGER VGL. VORBEMERKUNG. 
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IV. PERSONENVERKEHR MAFRZ l9t8 

e. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO STRECKENZIELLAENDERN 

1"ACH STRECKEN-
ZIELLAND HAM HAJ BR NUE MUC BER UEB INSGESMff 

FINNLAND 541 1 432 368 2 341 
SCHWEDEN 745 l 298 131 3 oos 5 179 
NORWEGEN 603 40 384 41 144 l 212 
OAENEMARK 4 879 3 3 379 S5 4 198 94 l 527 14 135 
GR BRITANN 4 087 2 886 639 10 031 3 468 11 407 2 147 5 692 343 41 100 
IRLAND 118 272 179 569 
NI ED ERL ANDE 5 072 541 074 565 139 5 268 451 84S 15 9ss 
BELGIEN 891 731 409 4 998 562 444 256 9 291 
LUXEMBURG l 198 l 198 
FRANKRFICH 2 470 133 5 052 757 11 521 906 3 087 571 27 497 
SPANIEN l 377 122 6 509 12 742 422 483 417 24 072 
PIJRTUGAL 13 52 l 738 25 l 82R 
SCHWEIZ 449 s 339 Sf,Q 11 756 2 698 6 176 123 28 10 l 
OESTERREICH l 257 6 718 4 3 141 2 11 122 
!TAL IEN 542 1!9 3 836 10 q 081 348 3 041 139 2 18 119 
GRIECHENLAND 21 30 l 520 724 2 295 
TUERKEI 284 1 798 '!27 4 409 
JUGCSLAWIEN 95 1 075 79q 1 968 
UNGARN 12 443 88 563 
TSCHECHDSLOW 1 759 21 780 
RIJ~AFNIFN 33 171 69 l 361 10~ 734 
BULGARIEN 19 100 119 
POLEN 388 388 
SCWJ FTU~ ION 104 104 

EUROPA zus. 22 669 4 874 716 40 407 6 581 qz 559 10 788 42 32 190 3 849 4 215 679 

LIRYEN 214 214 
TUNFSIEN 297 760 2 195 223 3 475 
MAROKK8 63 225 28R 
SENFGAL 124 124 
GHANA 1% 156 
NIGERIA 46 46 
KAMERUN 247 247 
ANGGLA 2 2 
VARIAEGYPTJ 6 619 R7 712 
SUDAN 49 49 
AETHinPJFN 398 398 
UC,ANrA 72 72 
Kl'NJA 477 477 
TANSA'IIA 39 39 
SAMetA 10 10 
RHQOE~JEN 33 13 
SUErAFPlKA 537 ~17 

AFRIKA zus. 297 R2<l 7 463 110 890 

KANADA 7 127 2 045 179 
VEP STAAT D 055 321 820 30 577 616 014 ·:p:q 35 642 
VF'R STAAT W 20 743 l 41 904 
MFX!KO 100 142 242 
PANAMA 15 15 
JAMAIKA 39 30 
CURACAO 6 6 
PUFPT~ RICO 456 456 
TRINIO.U.TOe 11 11 
VENEZUELA 53 53 
SURINAM 3 3 
BRASILIEN 624 624 
URUGUAY 79 70 
ARGENTINIEN 257 257 
KOLUMBIEN 106 106 
ECUADOR 15 ~5 
PERU 187 le7 
CHILE 291 291 

AMERIKA zus. 07S 328 047 3S 660 616 055 339 41 120 

LIBANON 3 9 146 196 1 354 
I SPAEL 24 766 433 l 223 
JORDANIEN 4 4 
SYRIEN so so 
rnAK 12 12 
IRAN 43 11 662 20° 925 
KUWAIT 129 !2° 
BAHREIN 11 11 
SAUDIARAe 7 151 158 
PAKISTAN ?90 29G 
INDIEN 621 621 
CEYLON 95 95 
BIRMA 4 4 
THAILAND 702 702 
VIETMM,S- 9 9 
SINGAPUR 90 <lO 
INDONESIEN 55 55 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1968 

Bo VERFLECHTUNG IM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

1. ZUSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND STRECKENZIELLAENDERN 

NACH STl'lECl(EN-
ZIELLAND HAM BE U 8 INSGESAMT 

PHILIPPINEN 5 5 
HONKONG 1"16 176 
JAPAN 635 261 896 

ASIEN zus. 681 44 1 5 189 888 6 809 

AUSTRALIEN 50 173 223 

AUSTR.-oz.zus. 50 173 223 

INSGESAMT 24 475 5 171 1 716 41 608 7 635 141 053 11 404 42 35 443 4 188 4 272 739 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZlELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECl(ENZiflFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE · nus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

FINNLAND 598 265 94 1 957 
SCHWEDEN 839 981 116 1 421 3 357 
NORWEGEN 293 40 69 43 101 546 
DAENEMARK 4 980 3 2 928 54 5 489 133 1 261 14 848 
GR BRITANN 3 828 3 582 567 9 534 3 847 11 534 l 942 4 500 393 40 727 
IRLAND 148 161 86 395 
NlEOERL ANDE 4 922 457 1 444 465 75 4 479 630 1 237 14 709 
BELGIEN 960 121 483 4 256 794 497 254 B 365 
LUXEMBURG 1 028 1 028 
FRANKREICH 2 264 65 5 000 1 931 10 373 1 69<;1 3 082 064 25 478 
SPANIEN 983 1 053 6 374 11 633 1 375 602 9 22 029 
POPTUGAL 1 459 1 459 
SCHWEIZ 1 419 5 334 753 11 491 2 623 6 033 123 27 776 
OESTEPPEICH 1 341 6 7 101 6 2 833 11 287 
!TAL IEN 536 ll'l 3 381 1 920 1 468 B 3 175 16 612 
GRIECHENLAND 3 6 1 436 603 2 048 
TUERKEI 045 l 489 14 177 3 125 
JUGOSLAWIEN 127 1 281 842 2 250 
UNGARN 5~ 485 138 678 
TSCHECHOSLOW 668 7 1 675 
RUMAENJEN 88 120 18 852 106 1 184 
BULGARIEN 48 97 145 
POLEN 484 404 
SOWJETUNION 207 207 

EURCPA zus. 21 622 • 5 404 2 014 38 038 7 228 87 212 10 800 13 27 795 2 843 202 969 

LIBYflll 151 151 
TUNESIEN 119 665 764 177 2 725 
MAROKKO 47 161 208 
SENEGAL 99 99 
GHANA 201 201 
NIGERIA 43 41 
KAMERU'l 280 280 
VAR I AEGYPT 1 912 68 001 
SUDAN 60 60 
AETl'ICPJEN 317 317 
UGANDA 142 142 
KENIA 644 644 
TANSANIA 26 26 
SAMBIA 5 5 
RHODESIEN 30 30 
SUEOßFRJKA 278 i 278 

AFPJKA zus. 119 713 6 133 245 7 210 

KANADA 124 24<l l 194 289 1 M6 
VER STAAT 0 979 317 955 34 078 848 522 190 38 889 
VER STAAT w 111 110 633 258 1 112 
MEXIKO 133 255 388 
PANAMA 4 4 
JAl'AJKß 31 31 
CURACAO 2 2 
PUEHO RICO 315 315 
TRINto.u.Toe 6 6 
VENEZUELA 28 28 
SURJNAM 3 3 
BRASILIEN 519 519 
URUGUAY 89 89 
ARGENT!N IEN 1 <l6 196 
KOLUl'BIEN 76 ... 76 
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IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1968 

B. VERFLECHTUNG TM GRENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

2. AUSSTEIGER NACH STRECKENHERKUNFTSLAENDERN UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLAETZEN 
HERKUNFTSLAND HAif HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE Jl!UC BER UEB INSGESAMT 

ECUADOR 34 34 
PERU 143 14? 
CH!lf 109 109 

AMERIKA zus. 090 640 l 337 37 626 848 2 069 190 43 800 

LI BA NON 11 4 090 241 346 
ISRAEL ~5 518 319 922 
SYRIEN 69 69 
IRAN 25 651 232 909 
KUWAIT 85 85 
BAHREIN 2 2 
SAUDI AR AB BR 89 
PAKISTAN 860 860 
INDIEN 286 286 
CEYLCN 54 54 
8!Rl!A 2 2 
THAILAND 545 545 
VIETNAM,S- 15 15 
Jl!AUYS!A 8 8 
SINGAPUR 94 94 
INDONES!fN 18 18 
PHIL IPP!NEN 19 19 
HONKONG 173 173 
JAPAN 525 273 798 

AS!H zus. 576 85 5 4 766 861 6 294 

AUSTRAL JEN 50 •o 

AUSTR.-oz.zus. 50 50 

INSGESAMT 23 288 5 608 2 014 39 396 8 566 135 787 11 648 13 30 970 3 033 260 323 

3. REISENDE' NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UNO ENOZIELLAENOERN 

NACH ENOZ lEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE ous CG"I FRA STR NUE MUC BER um INSGESAMT 

FINNLAND 457 31 10 185 54 187 65 27 495 63 2 574 
SCHWEDEN 592 88 4B 202 100 714 399 96 3 440 203 8 882 
NCRWEGEN 908 73 98 383 32 7"79 96 94 188 4A 2 699 
DAENEMARK 2 026 59 71 1 351 111 2 807 189 76 1 332 22A 8 250 
SR RR IT ANN 4 002 2 943 745 9 598 3 223 10 688 2 213 440 6 140 565 41 5q 
IRLAND 73 11 4 21'9 45 259 31 20 269 l 932 
I SL ANO 3 1 2 29 1 3 1 40 
NIEDERLANDE 3 787 340 591 1 010 147 4 449 761 341 1 884 266 13 576 
BELGIEN 993 97 144 954 130 3 707 797 251 8% 405 R 364 
LUXEMBURG 77 35 13 42 3 815 53 14 78 24 1 154 
FRANKREICH 2 223 698 375 4 557 638 543 2 112 477 2 991 865 25 479 
SPANIEN 3 215 465 261 7 204 438 9 543 1 591 194 1 213 685 25 R09 
PORTUGAL 186 42 29 236 151 l 171 123 35 l 2R 45 2 146 
MAL TA 6 1 3 7 6 30 7 13 73 
GIBRALTAR 1 1 
SCHWEIZ 581 497 228 4 652 796 7 9R4 722 413 4 3 81 973 23 227 
OESTERREICH 415 2oq 81 1 421 289 4 823 400 124 1 9ij2 251 2 9 997 
ITALIEN 069 482 157 3 916 541 445 311 275 2 228 527 2 16 953 
GRIECHENLAND 225 25 20 198 84 l 236 101 31 409 32 2 361 
TUERKEJ 98 30 7 400 59 l 654 72 22 106 25 4 473 
JUGOSLAWIEN 72 43 9 264 55 927 72 12 622 15 2 091 
UNGARN 32 11 2 82 61 430 32 18 75 2 745 
ALBANIEN l l 
TSCHECHOSLOW 90 15 23 206 100 168 37 10 78 B 735 
RUMHNIEN 55 66 12 288 115 212 43 31 103 8 q33 
BULGARIEN 30 18 3 69 8 136 22 7 1~ l 309 
POLEN 8 9 6 73 21 315 4 4 26 2 468 
SOWJHUNION 20 26 30 9 50 q 4 27 A 183 

EU~CPA zus. 23 240 7 288 2 969 39 549 8 218 72 101 12 263 3 019 30 110 7 ?51 4 206 012 

LIRYEN l'l 23 4 54 47 194 12 4 ,8 4 399 
TUNESIEN 53 318 18 866 70 994 50 10 2% 43 3 678 
ALGERIEN 34 2 60 8 39 9 4 13 169 
MAROKKO 51 18 6 193 37 301 27 8 25 2 668 
MAURETANIEN 1 2 3 
MALI 2 l 3 
SENEGAL 10 2 3 14 5 74 4 5 2 119 
GAMB !A 4 4 
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IV. PE~SONENVERKEHR MAERZ 1968 

B. VERFLECHTUNG IM G~ENZUEBERSCHREITENDEN VERKEHR 

3. REISENDE NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZIELLAENOERN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE DUS C N A STR NUE MUC BER UEB INSGESAMT 

GUINEA REP 4 3 4 l 14 
SIERRA LEONE 3 7 9 2 l 15 
LIBER lA 17 19 2 7 2 l 5 53 
ELFENBEIN-K 10 2 2 31 16 9 l 3 75 
OBERVOLTA l 3 4 
NIGER l 
TSCHAD 2 l 3 7 2 15 
GHANA 23 3 8 7 131 7 5 184 
TOGO 1 l 1 3 
DAHOl"E 3 3 
NIGERIA 13 4 10 56 8 4 19 l 115 
KAMERUN 3 2 4 248 4 5 267 
ZENT AF REP l 4 5 
AEnU-GUINEA 4 4 
GABUN 2 l 3 
KONGO REP 3 l 2 3 10 
KONGO IJEI' R 2 11 9 1 4 27 
ANGOLA 2 l l 5 9 
VARI AEGYl'T 1 36 9 8 61 33 464 20 4 147 10 792 
SUDAN 9 3 7 5 ~o 4 l 3 2 64 
AETHICPIEN 3 2 2 4 7 385 4 10 417 
SOMALIA l 4 4 9 
UGANDA 12 4 5 8 48 2 8 3 90 
KENIA 27 14 13 30 22 239 9 8 25 3 1 390 
RUANDA 3 3 6 
BURUNOI l 2 l 4 
TANSANIA l 3 4 2 39 l 3 5 59 
SAMBIA 2 3 46 2 5 58 
l'OSAl"BIK 1 2 l 4 
i"AOAGASKAR 2 9 5 l 18 
RHODESIEN 6 6 39 1 2 3 59 
MAUP ITI US 2 2 
SUEDAFR IKA 133 77 27 171 105 916 116 41 202 21 809 

AFRIKA zus. 479 474 102 549 440 b 303 297 91 801 95 10 631 

KANADA 152 98 4Q 291 219 l 531 217 47 292 51 2 947 
VER STAAT 0 275 219 311 B06 953 28 843 042 338 3 038 820 37 645 
VFR STAAT w 24" 36 51 75 144 660 152 5Q 419 34 l 879 
MEXIKO 30 13 7 11 163 108 28 13 61 3 437 
GUATEMALA 8 4 Q 6 27 
HONDURAS REP l 2 l 4 
HONrURAS BR 11 4 3 8 2 4 5 6 43 
EL SALVADOR 5 2 6 l l l 16 
NICARM;UA 3 2 5 3 l 14 
CCSTA PJCA 4 5 2 11 
PANAMA 5 4 12 2 8 l 32 
JAMAIKA 7 l 4 7 20 6 45 
HAITI REP 6 1 
WEST INDIEN 5 5 
GUA[ELOUPE 3 4 9 
ARUBA 2 2 
CURACAO 3 5 10 
DOMINIK HP 2 l 3 
PUERTO RICO 6 5 454 5 2 473 
TRINJD.U. TOB l l 10 2 2 16 
KUBA 1 1 
VENEZUFLA 15 4 2 19 13 61 17 1 42 2 182 
SURINAM 3 3 
BRASILIEN 88 29 11 107 53 428 59 16 165 31 987 
PARAGUAY 6 l 4 3 9 1 l 25 
URUGUAY 8 l 3 2 4 31 7 l 10 l 68 
ARGENTINJFN 48 11 9 36 34 176 58 10 120 4 506 
KOLUMBIEN 13 3 13 9 62 8 4 89 2 20, 
ECUACOP 11 l l 5 10 40 2 l 2 2 75 
PERU 24 5 14 31 9 123 g 2 1~ 3 235 
BOLIVIEN l 2 l l 12 l 18 
CHILE 46 6 3 34 28 232 16 3 48 g 425 

A~ERIKA zus. 2 Oll 437 4b6 458 686 32 842 637 510 4 338 Q6R 46 353 

ZYPERN 3 l 2 3 2 31 2 1 2 47 
LIBANON 65 1 3 84 14 847 30 8 140 35 233 
ISRAEL 83 18 17 1B8 87 944 96 10 425 86 9~4 
JORCANIEN ,. 10 3 3 1 15 8 l 13 64 
SYRIEN l 6 5 13 5 53 R3 
IRAK 11 8 14 7 18 8 2 31 , 99 
Il>AN 112 21 10 107 35 524 31 14 214 q 077 
KUWAIT 14 3 3 20 4 91 3 10 13 2 163 
BAHREIN 9 16 30 
KATAR 5 5 
SAUDIARAB 16 2 g 13 11 145 4 4 13 q 226 
JE'4EN,S- 2 2 
~ASKAT OMAN 2 16 18 
PAKISTAN 13 5 l 42 13 187 18 9 23 316 
AFGHANI STA"I 2 5 6 26 2 12 53 
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IV. PERSONENVERKEHR ~AERZ 1968 

!\. VERFLECHTUNG IM GRENZUEBER~CHREJTENOEN VERKEHR 

3. PEISENOE NACH HERKUN~TSFLUGPLAETZEN UNO ENOZJELLAENOEPN 

~ACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
LAND HAM HAJ BRE OU5 CGN FRA STR NUE MUC 11m UEB INSGESAMT 

!NOIFN 34 38 19 77 34 508 31 14 44 15 814 

CEYLON 3 3 1 6 6 95 5 1 l 121 
nJPMA 2 l 12 l 16 
THA !LAND 18 5 2 22 15 613 14 5 ,1 8 733 

LAOS l l 

KAMBODSCHA 6 3 42 2 53 

VIETNAM, S- 8 12 3 2 2~ 

~ALAYSIA l 3 l 7 l 4 18 
SINl'APUR 12 4 4 11 2 50 6 3 19 2 113 
INDONESIEN 13 4 " 5 12 47 5 17 112 
PHIL IPPlNEN 6 3 7 13 7 3 10 3 10 3 1,5 

HONKONG 31 5 4 5 5 135 7 5 l'l 216 
CHINA,TA!WAN 2 l 7 3 4 l l l 20 
JAPAN 631 23 10 352 50 104 68 44 329 37 64A 

RJUKIU IN 4 4 

KOREA,S- 8 2 4 l 16 
CHINA VP 7 2 10 

ASIEN zus. 108 162 111 998 359 4 487 354 137 424 215 q 355 

AUSTPAL !EN <>4 8 15 36 34 103 30 8 46 6 380 
NEUSEELAND l l 5 7 

NEUKAUOON 

AUSTP.-oz.zus. q4 A 15 37 34 103 31 9 51 6 'JAS 

INSGESAMT 26 932 8 369 3 663 43 591 10 737 115 A36 14 582 3 766 36 724 8 535 4 272 T'.9 

c. RfTSENOE 1~ PAUSCHAlFLUr.oeISEVERKFHP NACH KERKUNFTSFLur,PlAETZEN UND ENOZIELLAENDERN *) 

~ACH FNIJZ.-LANO VON HERKUNFTSFLUGPLATZ 
lZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BPE !JUS CGN FPA STP NUF MUC BFR UE~ INSGES An 

INNERHALP DES 
eUND ESGEeJETES 227 423 8'11 125 34 62 7() 

Fl'JNLAND 368 3fJ(, 

SCHWEOFN 200 3 005 3 2Q5 

OAR. S Tfl 2 077 2 077 
~.,A 200 '>28 l 128 

OAfNE„ARK 861 861 
DAP. (PH 861 ·~1 

r,p BRJTANN 64 142 3 309 3 51 5 

DAR.LrN 142 3 Q3q 3 181 
FPANKRE J[H 276 108 >s4 

SPANIEN 247 122 4 743 5 422 588 4A3 417 14 r22 
DAR. PM! 521 3Q8 802 l 2R8 10 111 417 4 547 

AGP 265 352 837 114 l 56P 

LPA 727 609 1 33A 

TC! 461 724 862 2 688 464 372 6 ~71 

SCHWEIZ l 'l3 193 

!TAl IFN 119 486 354 176 127 139 401 

DAR. VCE 119 486 605 

GRIECHENLAND 21 201 nz 
TUEPKEl 969 524 493 

OAR. IST 969 524 493 

JUr;OSLAWIEN 44 85 129 

TSCHFCHOSlOW 142 142 

RUMAENJEN 33 85 879 CJ97 

DAR. CND 60 662 1?? 

SONST.LAENDEP 40 40 

EUROPA zus. 247 274 6 348 8 104 182 8 153 664 26 972 

TUNESIFN 297 760 664 140 2 P61 
DAR. TUN 297 58~ l)OCJ l 891 

DJE 175 655 140 970 

MAROKKO 63 214 277 

KAMERUN 247 247 

VAR I AEGYPT I 124 124 

KFNJA 130 130 

DAR. NPD 904 904 

AFR JKA zus. 297 823 3 379 140 4 6SO 

VER STAAT W 105 !OS 

OAP. LAX 105 10~ 

PUERTO PICO 442 442 

•) VGL. VORl!EldERKUNG. 



IV. PERSONENVERKEHR MAERZ 1968 

C. REISENDE IM PAUSCHALFLUGREISEVERKEHR NACH HERKUNFTSFLUGPLAETZEN UND ENDZlELLAENDERN •J 

NACH ENDZ.-LAND vo TSFLUGPLATZ 
BZW. FLUGPLATZ HAM HAJ BR ous FRA STR NUE MUC BER UEII INSGESAMT 

DAR. SJU lt42 4"2 

AMERIKA zus. 5lt7 547 

LIBANON 92 92 

IJIIOIEN 82 82 

CEYLON 95 95 

THAILAND 396 396 

DAR. BKK 396 396 

ASIEN ZUS, 665 665 

AUSTRAL JEN 50 50 

AUSTR,-oz.zus. 50 50 

INSGESAMT l 524 572 7 59lt 13 526 l 307 8 327 726 3lt 576 

*I VGL, VORBEMERKUNG. 
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V, GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

A, ENTWICKLUNG D:ES GUETERVEBKEHRS 

"""" l}EBICHTS- VORMONAT VORJAHRES- JANUAR 

j 
JANUAR :w-l:+J.i;i:.w. GEGENSTAND 140NAT MONAT BIS KAERZ BIS llAEllZ ABNAHME(-) DER BERICHTSJAHR NACHWEISUNG 1968 1967 GEGEN VORJAHR 

TONNEN 

HAUPTVERKEHRSBEZIEHUTlGEN 

BINNENVERKEHR VERSAND - EMPFANG 1 798,5 361,5 540,8 4 503 ,8 3 943,8 + 14,2 
GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

VERSAND 6 842,1 5 859 ,2 4 825,5 18 161,2 13 146,0 + 38,2 
IDtP)!'ANG 6 701,9 5 889,5 5 619,4 17 962, 7 15 245,6 + 17 ,8 

DURCHGANGSVEllKEHR VON AUSLAND 
ZU AUSLAND 

GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 148,7 793,4 1 601,3 5 584,5 4 417, 7 + 26,4 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR 2 155,2 897,2 1 880,3 5 920,3 4 852 ,6 + 22,0 
GESAMTVERKEHR 19 646,4 16 800,8 15 467,3 52 132,5 41 605,7 + 25,3 

BEFOEBDEBUNG NACH GUETERABTEILUNGEN DES GUETERVERZEICHNISSES 1) 

0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 
(EINSCHL, ROHSTOFFE) 874,7 

1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 
714,4 888,9 2 276 ,9 2 228,9 + 2,2 

UND TIERISCHE OELE UND FETTE 2,3 3,8 2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 
5,6 10,0 17 ,o - 41,2 

UND VERWANDTE ROHSTOFFE 210,0 201,4 1 288,2 3 446,0 3 189,2 + 8, 1 3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT 11, 7 7,7 9,9 33, 1 27,5 + 20 ,4 4 KOHLE, MINERAI.OEL UND 
DESTILLATIONSERZEUGNISSE 17 ,6 10,7 11,6 39,6 37,5 + 5,6 5 CHEMISCHE ERZEUGN.,DUENGEMITTEL 718,9 704,7 506,9 2 015,7 1 429, 7 + 41,0 6 KALK, ZEMENT, KERAl4ISCHE UND 
AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN. 75,6 75,2 70,4 218, 1 212,7 + 2,5 7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 
(EINSCHL, HALBZEUG) 170,7 144,2 105,7 404,0 284,6 + 42,0 8 METALLWAllEN, MASCHINEN,ELEKTRO-

13 836,2 196,5 + 23,6 TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 5 213,0 4 456,6 4 018,3 11 
9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 

SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 9 196,7 7 584,9 6 681,5 23 932,5 18 129,5 + 32,0 
ZUSAMMEN 17 491,2 14 903,6 13 587,0 46 212, 1 36 753, 1 -, 25, 7 

ANTEIL DER GUETERABTEILUNGEN AM GESAMTVERKEHR IN 1) 
0 NAHRUNGS- UND GENUSSMITTEL 

(EINSCHL, ROHSTOFFE) 5,0 4,7 6,5 4,9 6,1 1 FUTTERMITTEL, PFLANZLICHE 
UND TIERISCHE OELE UND FETTE o,o o,o 0,0 0,0 o,o 2 ANDERE PFLANZLICHE, TIERISCHE 
UND VERWANDTE ROHSTOFFE 6,9 8, 1 9,5 7,4 8,7 3 STEINE UND ERDEN, SALZ, 
ERZE UND SCHROTT o, 1 o, 1 o, 1 0, 1 o, 1 

4 KOHLE, JIINERALOEL UND 
DESTILLATIONSERZEUGNISSE o, 1 o, 1 0,1 0, 1 o, 1 5 CHEMISCHE ERZEUGN,,DUENGEMITTEL 4, 1 4,7 3,7 4,4 3,9 6 KALK, ZEMENT, KERAMISCHE UND 
AEHNLICHE MINERALISCHE ERZEUGN, 0,4 0,5 0,5 0,5 0,6 

7 EISEN, STAHL UND NE-METALLE 
(EINSCHL. HALBZEUG) 1,0 1 ,o o,a 0,9 0,8 8 METALLWAREN,MASCHINEN,ELEKTRO-
TECHNISCHE ERZEUGN.,FAHRZEUGE 29,8 29,9 29,6 29,9 30,4 9 SONSTIGE HALB- UND FERTIGWAREN 
SOWIE BESONDERE TRANSPORTGUETER 52,6 50,9 49,2 51,B 49,3 

ZUSAMMEN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

WICHTIGE GUETERGRUPPEN1 ) 

2991 SCHNITTBLUMEN 924,3 883,3 022,6 2 536,3 2 427,1 + 4,5 8351 BUEROMASCHINEN 491,4 372 ,3 402,8 1 253,4 1 053,3 + 19 ,o 8359 SONST.NICHTELEKTR.MASCHINEN 2 287,2 2 050,4 1 718, 1 6 183,3 4 738,7 + 30,5 8390 ELEKTROERZEUGNISSE 1 217,5 1 010,8 910,9 3 061 ,2 2 621,7 + 16,8 8501 KRAFTFAHRZEUGE 579,5 485,2 333,0 1 567,3 881,5 + 77,8 9140 DBUCKEREIERZEUGNISSE 1 648,3 312,2 1 592,9 4 114,2 4 156,9 1,0 9150 GARNE, GEWEBE 722,s 675,7 608,2 2 029,4 1 745,0 + 16,3 9161 BEKLEIDUNG 601,2 453,5 581,3 1 431,7 1 375 ,o + 4, 1 9190 FEINllECH.U.OPTISCHE ERZEUGN. 672,0 556,8 529,3 1 684,3 1 439, 1 + 17 ,o 9910 SA1414EL- UND STUECKGUT 2 669, 1 2 162,9 1 948,6 6 996,8 5 636,7 + 24, 1 UEBRIGE GUETER 5 678,2 4 940,5 3 939,3 15 354,2 10 678, 1 + 43,8 
ZUSAMMEN 17 491,2 14 903,6 13 587,0 46 212,1 36 753, 1 + 25,7 

ANTEIL DER WIOHTIGSTEN GUETERGRUPPEN AM GESA14TVERKEHR IN 1) 

2991 SCHNITTBLUMEN 5,3 5,9 7,5 5,5 6,6 8351 BUER014ASCHINEN 2,8 2,5 3,0 2,7 2,9 8359 SONST.NICHTELEKTR.14ASCHINEN 13, 1 13 ,8 12,6 13,4 12,9 8390 ELEKTROERZEUGNISSE 7,0 6,8 6,7 6,6 7, 1 8501 KRAFTFAHRZEUGE 3,3 3,3 2,5 3,4 2,4 9140 DRUCKEREIERZEUGNISSE 9,4 8,8 11, 7 8,9 11,3 9150 GARNE, GEWEBE 4, 1 4,5 4,5 4,4 4,8 9161 BEKLEIDUNG 3,4 3,0 4,3 3, 1 3,7 9190 FEINMECH,U.OPTISCHE ERZEUGN, 3,8 3,7 3,9 3,7 3,9 9910 SAJIMEL- UND STUECKGUT 15,3 14,5 14,3 15,1 15,3 UEBRIGE GUETER 32,5 33,2 29,0 33,2 29,1 
ZUSAMl4EN 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 

1 ) OHNE UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETFPVERKF~R MAFRZ 1968 

ß, GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBfZlfHUN~EN 

l, GUETERHAUPTGRUPPEN *l 

TONNEN 

VERKEHR GRENZ- GESAMTVEP- GESAMTVERKEHR EtNSCHL, DURCHGANGSVERKEHR 
NR, GUETERHAUPTGRUPPE INNERH,OES UEBERSCHREITENOER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 JANUAR BIS MAERZ 

BUNOESGEB, VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BfFOEROERG,, DAR, IN IBFFOEROERG., OAR, rn 
VERS, =c,wF, VERSAND 1 EMPFA~G VERKEHR INSGESAMT FRACHTEPN INSt;ESAMT FRACHTERt' 

00 GETREIDE - o,o 0,2 O, 2 0,0 0,3 - 0,6 0,1 

01 KARTOFFELN 0,0 0,2_ 0,2 0,4 0,2 0,6 O, 1 O,B 0,1 

02 FRUECHTE,GEMUESE 1,5 21,4 331,0 365,9 190,0 556,0 255,3 1 459,5 614,2 

03 ZUCKERRUEIIEN - - 0,0 0,0 - O,O - o,o -

04 GETREIOE-U,AE.ERZGN. 1,3 0,9 3,9 6,1 4,1 10,2 1,1 29,l 6,2 

05 ZUCKER 0,0 0,6 0,1 0,1 0,2 o,9 O, l 2,9 1,4 

06 LEBENDE TIERE 2,0 22,3 28,9 53,2 8,1 61,3 ?5,6 l 53 ,8 49, l 

01 FLEtSCH,EIER,MtLCH 6,1 21,5 15,0 102,6 51,0 153, 7 30,4 405,5 74,9 

08 GETR/IENKE 1,1 30,1 6,<J ,38,2 o.~ 38, 7 24,7 70,4 31,? 

C'l AND.NAHRUNGSMITTEL 4,0 10,9 26, 7 41,5 11,3 52,9 8,'l 154,3 44,0 

11 FUTTERMITTEL - 1,3 0,0 1,3 0,2 1,4 0,1 4,3 0,4 

15 OELSAATEN U. AE, - 0,3 0,6 O,B 0,0 O,'l 1',2 5,7 2,4 

22 ANn. t'OLZ ,KORK o,c 0,1 0,2 0,3 0,1 0,3 0,1 2,() 0,2 

25 ZELLSTOFF,ALTPAP!ER - 0,3 0,6 0,8 0,0 0,8 0,5 1,9 0,7 

,9 RCHSTOFFF ANG. 57,7 70,4 94~,3 1 074,4 134,5 l 208,9 718,5 3 442,1 l <J89,3 

31 SAND,KTES,BlMS,TON - 0,5 1,0 1, 5 6,2 7,7 7,3 9,0 7,4 

33 SCNST.STEINE,EROEN 0,3 0,2 2,3 2,B 0,3 3,0 {\,7 ?0,4 6,0 

34 STE HI-, SAL INENSALZ 0,1) 0,2 0,6 0,7 O,O 0,7 0,0 1,3 c,,o 

<6 EISENERZE - - 0,0 0,0 - 0,0 - 0,3 0,1 

,1 EISFN-,STAHLSCHPOTT - - 0,1 o, 1 o,o O, l - 0,9 0,0 

38 NE-~nALLFRZE - o,o o, 1 0,1 o,o 0 ,1 0,0 1,2 I,O 

41 STEINKOHLE - o,o 0,5 o,s - 0,5 o,n 1,1 ~,o 

42 eRAUNKOHLF, TORF - - 0,1 0,1 - 0,1 0,1 0,1 0,1 

45 ROHFS ERD8El - o,o - 0,0 - 0,0 0,0 O,? •), 0 

47 KRAFTSTOFFE,HE!ZOEL 0,1 l, 1 1,7 z,q 0,1 3,0 2,5 5,1 •,6 

48 ANO.MINERALOELERZGN. 0,3 4,7 5,5 10, 5 2,9 13,4 7,1 31,2 lB,O 

40 RENZOL,TEER U.AE, 0,0 0,6 o,o 0,6 - 0,6 0,6 1," 0,7 

51 CHEM.GRUNDSTOFFE 1, 4 61,T 28,3 Q},4 11, 5 103,0 63,2 218,2 130,0 

55 AND.CHEM.E~ZGN. 16,0 342,3 161,3 519,6 93,2 612,8 330,<> l 703,2 984,5 

~9 DUENGEMITTEL - 1,6 1,5 3,1 - 3,1 1,2 4,3 1,4 

61 KALK,ZEMENT - 0, 1 0,1 0,2 - 0,2 0,1 1, 2 0,5 

65 MINER,H.-U.FERTIGW. 2, 46,0 11, l 65,9 9,5 75,4 36,7 216,9 120, 6 

71 ROHEJSEN,-STAHL 0,1 0,9 2,2 3,2 0,1 3,3 1,1 11,6 6,0 

72 WAlZ~ERKSERZGN,U.AE, 2,4 H„3 ~.3 27,0 7,7 34,7 19,~ 104,0 ~0,7 

7~ NE-~ETALLF,-HALBZEUG 3,4 17,2 108,2 128, 7 4,0 132,1 lOn,A 288,4 164,'l 

81 EBM-1/AREN U.A. 17,9 121,3 62,B 2c2,1 33,7 235,8 105,0 640,5 295,6 

83 ~ASCHINEN,El,ERZGN, 203,8 2 339,3 l 134,5 3 677,7 518,2 4 195,9 2 5~E,6 11 oe~,; 6 715,8 

B5 FAHRZEUGE 16,0 358,6 284,3 658, 8 122,5 781,3 'il e,,4 2 112,0 l 373,0 

91 SONST .HAL e-u. FEPT IG. 996,0 1 <;13,9 1 766,2 4 676,l 684,1 5 360,2 2 370," n 672,l 6 24P,4 

95 GEBRAUCHTE VERPACKG. 0,5 1,1 3,8 11, 5 0,6 12,1 7,2 ~0,2 l c:, 3 

q7 UMZUGSGUT,IIAUGERAETE 19,<J 1,3 13,3 34,5 14,5 49,0 31,2 160,0 105,4 

99 !AM~El-,STUECKGUT -437, 8 1 421,1 1 677,4 3 536,3 239,1 ? 775,4 2 042,0 10 070,3 5 430,A 

ZUSAMMEN l 7Cl8,5 6 842,1 6 701,'l 1~ 342,4 2 lltB,7 17 4'll,2 9 270,1 46 212, l 24 497,8 

DURCHGANGSVERK~HR 21 . . . . . 2 155,2 799,0 5 920,3 2 116, 1 

INSGESAMT 1 79B,5 6 B42,1 6 701,9 15 342,4 2 148,7 19 646,4 10 069,1 52 132 ,4 26 613,9 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 f.EBROCHENFR DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR, 
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VERKEHR 
"IR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDES GEB. 
VERS. =EMPF. 

001 WEIZEN,MENGKORN -
002 REIS -
003 GERSTE -
004 MAIS -
005 ROGGEN -
006 HAFER -
009 SONST.GETREIDE -
010 KARTOFFELN o,o 

021 Z lTRUSFRUECHTE -
C25 ANO. FRISCHE FRUECHTE 6,6 
029 FRISCHE,GEFR.GEMUESE 0,9 

030 ZUCKERRUEBEN -
041 MEHL,GRIESS,GRUETZE -
042 MALZ -
044 SONST.GETREIOEERZGN. 0,2 
045 oeqFRlGN. 1,0 
046 GETR.HUELSENFRUECHTE 0,0 
047 ANO.GEMUFSEERZGN. 0,1 
049 HOPFEN -
051 ROHZUCKER -
052 RAFFINIERTER ZUCKER 0,0 
059 "IELASSE -
060 LEBENDE TIERE 

PFERDE,ESEL -
RINDVIEH -
5CHAFE,ZIEGEN -
SCHWE !NE -
FERKEL -
GEFLUEGEL 0,3 
AND. TIERE Z.ERNHR. -
znnTIERE 1, 7 

011 FLEISCH,FR!SCH,GEFR. 2,5 
072 AND.FLEISCHWAREN 0,7 
'174 FISCHE,FR!SCH,GEFR. 2,6 
015 FISCHKONSERVEN U.AE. 0,3 
076 EIER -
077 FRISCHE "ILCH,SAHNE o,o 
078 MILCHERZGN. O, l 
079 ANO.SPE!SEFETTE -
081 ALKOHOLFR.GETRAENKE 0,8 
084 MOST,WEIN 0,3 
087 BIER -
caq ANP.ALKOH,GETRAENKE o,o 

091 KAFFEE 0,0 
092 TEE,GEWUEQZE 0,0 
G94 KAKAO,KAKAOERZGN. 1,2 
OQ5 ZUCKERWAREN,HONIG o, 1 
097 ROHTABAK,TABAKABFALL O,O 
098 TABAKWAREN 0,4 
()99 SONST.NAHRUNGSMITTFL 2, 2 

111 STRPl-',HEU -
119 SONST.FUTTER~ITTEL -
151 CELSAATEN,-FRUECHTE -
155 SONST.OELE,FETTE -
221 FASEPHOLZ -
225 SONST.ROHHOLZ 0,0 
227 AND. BE ARB.HOLZ -
229 8RENNHOLZ,KORK U.AE. 0,0 

251 ZELLSTOFF -
255 ALTPAPIER -
291 WOLLE,T!ERHAARE 0,0 
2Q2 BAUMWOLLE 0,0 
293 ANO.PFL.TEXTILFASERN -
294 SYNTH.TEXT!LFASERN o,o 
295 LUl<PEN U.AE. -
296 ROHE HAEUTE,FELLE 

HAEUTE,R'JH 0,1 
PELZFELLE, ROH 2,9 
ABFAELLE -

297 KAUTSCHUK,ROH 0,1 
299 AND.PFL.,TIER.~nHST. 

SCHNITTBLUMEN 45,1 
NATURDAER~E 3,0 
ueBR.ROHSTOFFE 6,3 

311 !NDUSTR IESAND -

V. r,uETERVERKEHR MAERZ l96B 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN •1 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHR EINSCHL. 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE DURCHGANGS- BERICHTSMONAT 1 

VERKEHR OUR CHG A NGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG., DAR. IN 1 
VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN 

o,o - O,O - o,o -
o,o 0,0 O,O 0,0 o,o -- - - - - -

- 0,2 0,2 - 0,2 -
- - - - - -- - - - - -

o,o O,O o,o o,o 0,0 -
0,2 0,2 0,4 0,2 0,6 0,1 

0, 1 2,1 2,1 1,1 3,3 2,6 
16,5 157,5 180,6 32,3 212,9 132,4 
10,9 171,4 1B3, 2 156,6 339,B 120,3 

- 0,0 0,0 - 0,0 -
- o,o O,O 0,1 0,1 -

0,2 - 0,2 o,o 0,2 -
0,1 Cl,7 1,0 0,2 1,2 0,4 
o,s 2,2 3,7 0,4 4,1 0,4 - o,o o,o 1,3 1, 3 -
0,1 1,0 1,1 2,1 3,3 0,2 
o,o - o,o - 0,0 -
0,0 0,0 0,0 - 0,0 -o,s 0, l 0,6 0,2 0,8 0,1 
0,1 - 0,1 0,0 (', 1 -

- - - - - -o,o - 0,0 - o,o -- - - - - -- - - - - -- - - - - -
5,1 1,0 6,4 2,7 9,0 6,7 
0,0 - O,O 0,1 0,1 0,1 

17,2 27,9 46, 8 5,4 52,2 18,8 

0,3 14,8 17,6 12,9 30,5 12,3 
1, 1 0,3 2,0 0,7 2,7 0,4 

14,2 45,9 62,7 :,5,0 88,5 6,9 
1,7 1,9 3,9 5, 5 9, 5 5,7 
1,7 6,4 8,2 3,8 11,Q 2,4 
0,0 2,0 2,0 o,o 2,0 1,6 
1, 6 3,2 4,8 2,3 7,2 1,1 
0,8 0,5 1, 3 0,0 1,4 0,0 

3,4 0,5 4,7 0,2 4,9 0,3 
1,4 3,8 5,4 0,1 5,5 3,2 

24,7 0,7 25,4 0,1 25,6 20,8 
0,7 1,9 2,6 0,1 2,7 0,4 

0,8 2,1 3,0 0,1 3, 1 0,5 
0,2 4,2 4,4 0,5 4,0 0,3 
1, 0 0,6 2,9 0, 1 2,9 0,4 
0,1 2,3 2,4 0,0 2,5 0,1 
1,3 1,6 3,0 0,9 3,9 1,1 
0,3 O,A 1, 5 1,8 3,4 1, 7 
7,2 14,9 24,3 7,9 32,2 4,A 

- - - - - -
1,3 o,o 1, 3 0,2 1,4 n,1 

0,0 - 0,0 o,o 0,0 -
0,2 0,6 0,8 0,0 0,9 0,2 

- 0,0 o,o 0,0 0,0 -
0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 
0,1 0,1 0,1 0,0 0,2 0,1 

- o,o O,O o,o 0,1 0,0 

0,1 0,5 0,6 0,0 0,6 0,4 
0,2 0,0 0,2 - 0,2 0, 1 

0,8 0,4 1,3 0,1 1,4 ('' 8 
0,6 3,1 3,7 0,1 3,7 -:J,,! 
0,3 0,8 1, l 0,1 1, l 0,6 
3,9 0,6 4,5 0,2 4,6 1,6 
0,5 0,1 0,6 0,0 0,6 0,0 

,,2 11, 2 14,6 2,3 16,8 6,4 
12,3 71,4 86,6 14,0 100, 6 3Q,6 
1, l 0,1 1, 2 0,5 1, 7 0,2 
2,4 0,7 3,3 0,1 3,4 l ,Q 

28,9 764,4 838,4 85,9 924,3 594,f. 
4,4 68,2 75,6 12,4 88,0 46,R 

12,0 25,3 43,6 19,0 62,6 22,8 

0,4 0,5 0,9 - 0,9 o,q 

•I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBPOCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNr.EBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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DURCHGANGSVERKEHR 
JANUAR BIS MAER7 

BEFOEROERG., rJAR. IN 
INSGESAMT FRACHTE RN 

0,1 o,o 
0,1 n, 1 
o,o 0,0 
0,3 0,0 
o,o -
0,0 -
0,0 0,0 

O,B 0,1 

10,6 7,2 
4B6,0 262,5 
963,0 344,4 

o,o -
2,1 0,3 
0,2 0,0 
6,2 2,8 

13,6 2, 2 
1,4 Q,O 
5,0 0,3 
0,6 0,5 

o,o -
2,7 1,4 
0,2 0,0 

1,7 1,1 
o,o -
0,1 -
0,3 -
0,2 -

19,6 12,5 
0,1 0,1 

131,q "34, 8 

7Q,2 25,2 
q,2 2,9 

2~s,n 17,6 
?O, 1 6, l 
41),Q 19, ':i 

2,2 1, 6 
16,4 1,B 

2,5 0,2 

9,6 1, 6 
23,7 7,1 
26,R 21, l 
10,2 1,4 

9,0 0,8 
18,2 3,8 
7,1 1,4 
5,6 o,q 

11,9 2,4 
14,4 5, 5 
Ae,2 29, l 

o,o -
4,3 <',4 

0,0 0,0 
5,1 2,4 

0,2 -
0,6 0,1 
0,5 0,1 
0,7 0,0 

1, 7 0,7 
0,3 0,1 

5,6 1,8 
9,6 7,5 
6,1 3,6 

38,6 30,4 
0,9 0,0 

56,1 20,2 
31 P, 4 122,2 

2,c;i 0,4 
<J,7 6,1 

2 536,3 1 576,2 
280,5 156 ,6 
177,4 64,1 

1,1 1,0 



VERKEHR 
"IR. GUETERGRUPPE INNERH.OES 

BUNDES GEB. 
VERS.•EMPF. 

315 SONST.SAND,KIES -
317 LEHM,TON -
331 NATURWERKSTEINE 0,1 
332 GIPS-,KALKSTE!N -
333 ZERKLEINERTE STEINE 0,0 
334 GIPS -
335 KREIDE -
336 SCHWEFEL -
337 SCHWEFELKIES,UNGER. -
339 SONST.ROHMINERALIEN O, 1 

340 STEIN-,SALINENSALZ 0,0 

361 EISENERZE -
365 SCHWEFELKIESABBRAND. -
372 EISENSCHLACKEN -
376 EISENSCHROTT Z.VERH. -
377 SONST.EISENSCHROTT -
381 BAUXIT,ALUMINIUMERZE -
383 KUPFERERZE -
385 MANGANERZE -
387 SONST.NE-METALL ERZE 

SONST.NE-METALL ERZE -
389 NE-METALLABFAELLE -

411 STEINKOHLE -
421 BRAUNKOHLE -
450 ROHES ERDOEL -
471 MOTORENBENZJN U.AE. 0,1 
472 D!ESELOEL,L.HE!ZOEL 0,0 
475 SONST.KRAFTSTOFFE 0,0 
477 SCHWERES HEIZOEL -
4Bl SCH~IEROELE,-FETTE 0,3 
483 BITUMEN U.AE. -
485 SONST.ERDOELDERIVATE -
487 NATUR-,RAFFINERIEGAS -

4<n BENZOL -
495 TEER ,PECI-' U. AE. o,o 

513 AETZNATROIII -
515 NATRIUMKARBONAT -
516 KALZIUMKARBID -
517 ALUM!NIUMOXYD -
519 SONST.CHEM.GRUNDST. 

ANORG.GRUNOSTOFFE 1,0 
OR G •GRUNDS TOFFE -
RADIOAKTIVE STOFFE 0,4 

551 KUNSTSTOFFE 3,2 
~53 FAPBEN,GEPBSTOFFE 4,2 
555 SPRENGSTOFF,MUNITION -
557 STAERKE,KLEBER 0,3 
558 PHARMAZ.ERZGN.U.AE. 

PHAR~AZEUT.ERZGN. 2,7 
REIN!GUNGS~.U.AE. 0,6 

559 SONST.CHEM.ERZGN. 5,1 

591 NAT.NATRONSALPETER -
592 RCHPHOSPHATE -
594 NAT.NICHTMtN.OUENGER -
596 AND.PHOSPHATDUENGER -
599 M!SCHDUENGER U.AE. -
611 KALK -
615 ZEMENT -
651 GLAS 0,5 
653 STE INER ZGN. 0,2 
655 KERAM.BAUSTOFFE o, 1 
657 GLASWAREN U.AE, 

GLASWAREN 0,4 
FEJNKER. ERZGN. 0,2 
PERLEN,EDELSTEINE O,B 
SONST.MIN.ERZGN, 0,7 

712 ROHEISEN U.AE. -
713 FERROLEG.ANG. -
715 ROHSTAHL 0,1 

720 GEW.EISENHALBZEUG -
721 SONST.EISENHALBZEUG 0,3 

V. GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESAMTVER- GESAMTVERKEHII EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENDER KEHR OHNE PUR CHGA NGS- BERICHTSMONAT 1 JANUAR BIS MAtRZ 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG., DAR. IN I BEFOERDtRG.I uAR. IN 
VERSAND 1 EMPFANG VERKEHR INSGESAMT FRACHTERN INSGESAMT FRACHTERN 

o,o 0,0 O,O - o,o O,O o, 1 0,1 
o,o o,5 0,6 6,2 6,7 6,4 7,2 6,4 

0,0 0,1 0,2 o,o 0,2 o,o 2,6 1,2 
- 0,3 0,3 - 0,3 0,0 1,3 0,5 

o,o 0,0 0,1 o,o 0,1 0,1 1,1 o,e 
- - - - - - 0,1 0,0 
- 0,2 0,2 - 0,2 0,2 0,2 0,2 
- - - - - - 0,3 -
- 0,0 0,0 - 0,0 - 0,0 -

0,1 1,8 2,0 0,2 2,3 0,4 14,8 3,3 

0,2 0,6 0,7 o,o 0,7 0,0 1,3 o,o 

- .o,o 0,0 - o,o - 0,3 0,1 
- - - - - - O,O -
- 0,0 O,O - 0,0 - o,o -
- - - o,o 0,0 - O,O -
- 0,1 0,1 - 0,1 - 0,9 o,o 

- - - - - - 0,0 -
- o,o o,o o,o 0,0 - 0,1 -

0,0 - o,o - 0,0 o,o 0,1 0,0 

0,0 0,1 0,1 0,0 0,1 0,0 1,1 0,9 
- 0,0 0,0 - o,o - 0,0 -

O,O 0,5 0,5 - 0,5 o,o 1,1 0,0 

- 0,1 0,1 - 0,1 0, 1 0,1 0,1 

o,o - 0,0 - 0,0 0,0 0,2 0,0 

0,0 1,3 1,4 0,0 1,4 1,1 2,1 1,6 
1,0 0,1 1, 1 - 1, 1 1,0 2, 1 1,6 
0,0 0,3 0,3 0,1 0,4 0,3 0,7 0,4 
o,o - o,o - 0,0 - 0,1 -

4,3 4,9 9, 5 0,7 10,2 4,6 22,9 11,9 
0,0 0,1 0,1 0,2 0,3 - O,f. 0,0 
0,0 0,4 0,4 0,2 0,6 o,, 1,9 0,9 
0,4 0,1 0,5 1,7 2,2 2,2 5,8 5,2 

0,1 O,O 0,1 - O, l 0,0 1,2 0,1 
0,5 0,0 0,6 - 0,6 0,5 o,~ 0,6 

- - - - - - O, 5 0,3 
o,o 0,0 0,1 0,2 0,3 0,0 0,3 0,0 

- - - o,o 0,0 o,o 1,2 1,1 
o,o - 0,0 - o,o - O,O 0,0 

57,5 15,1 73,7 10,1 83,7 50,3 167,7 95,0 
0,4 1,5 1,9 0,7 2,7 2,3 4,0 3,2 
3,8 11,6 15,8 0,5 16,3 10,5 44,5 30,4 

21,6 28,0 52,8 B,8 61,6 33,6 153,6 B2,2 
65,5 27,1 96,7 13,0 109,B 69,7 2B0,2 152,9 

5,5 0,2 5,7 0,6 6,3 4,9 ~0,4 76,3 
2,6 3,5 6,4 0,9 7,2 4,B 37,5 30,3 

69,2 46,1 118,0 47,6 165,6 7(1,2 4~7,3 210,1 
14,4 14,9 29,9 3,2 33,2 17,1 110,0 59,2 

163,5 41,4 210,0 19,1 229,1 130,5 644,2 373,5 

- - - - - - 0,1 0,1 
- 0,1 0,1 - O, 1 - 0,3 O,O 

0,1 - 0,1 - O, 1 - 0,4 -
O, l - 0,1 - 0,1 0,1 n,1 0,1 
1,5 1,3 2,8 - 2,8 1,1 3,5 1,2 

0,0 0,0 0,0 - 0,0 0,0 0,1 O,O 
0,0 0,1 0,2 - 0,2 0,1 1,1 0,4 

0,9 1,3 2, 7 0,5 3,1 1,1 12,8 7,0 
0,3 0,1 o, 5 0,0 o.~ 0,1 3,1 1,2 
0,2 0,2 0,6 0,2 o,e 0,3 2,8 0,9 

21,3 6,9 28, 5 4,9 33,4 18,2 91,4 51,7 
8,1 0,7 9,0 0,7 9,6 3,0 28,<l 13,2 
0,9 4,1 5,8 0,9 6,7 0,6 15,0 1,6 

14,3 3,8 18,B 2,3 21,2 13,4 62,8 45,1 

0, 1 - 0, 1 - (l, 1 - 0,6 0,5 
- - - - - - 0,0 -

0,9 2,2 3,1 O,l 3,2 1,1 11,0 5,5 

- o,o 0,0 - 0,0 - o,o -
5,7 1,0 7,0 0,1 7,1 3,3 19, l 9,1 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVEPKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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VE'IKEHR 
NR. GUETERGRUPPE INNERH.DES 

BUNDESGEB. 
VERS.=EMPF. 

722 WALZ DRAHT -
723 SONST.EISENDRAHT 0,0 
725 WARM GEW.FORMSTAHL 0,0 
726 KALT GEW.FORMSTAHL 0,2 
728 GEWALZTE STAHLBLECHE 0,2 
729 SONST.STAHLBLECHE 0,2 

731 WARM GEW.BANDSTAHL -
732 SONST.BANDSTAHL 0,0 
733 SCHIENENOBERBAUMAT. 0,0 
734 ROHRE U.AE. 0,'l 
735 GIESSEREIERZGN.U.AE. 0,6 

751 ALUMINIUM,-LEG. O,'l 
752 KUPFER,-LEG. -
753 BLEI ,-LEG. 0,1 
754 ZJNK,-LEG. o,o 
755 SONST. NE-METALLE 

SILBER ,PLATIN 0,0 
AND.NE-"ET ALLE 1,0 

759 NE-"ETALLHALBZEUG 1,4 

811 EBM-WAREN 
KABEL,DRAHT,N.ISOL. 0,9 
NAEGEL,SCHRAUBEN 1,3 
WERKZEUGE 4,7 
SCHNEIDWAREN 1,1 
UfßR.EBM-WAREN 9,6 

815 BAUTEILE A.METALL 0,3 

831 LANDMASCH1NEN 0,1 
835 SONST.~ASCHINEN ANG 

BUEPOMASCHI NEN 17,3 
MET.BEARB.MASCHINEN -
KRAFTFAHPZ.-MOTOREN 0,8 
FLUGZEUGMOTOREN 4,0 
SONST.N.EL.MOTOREN 7,0 
SNST.N.EL.MASCH.ANG 100,1 

839 ELEKTROERZEUGNISSE 
ELEKTR.MASCHINEN 2,3 
DRAHT,KABEL,ISOL. 2,5 
NACHP I CHTFN GERAETE 27, 5 
FLKTR.HAUSHALTSGER. 1,3 
ELEKTROMEO.APPARATE 0,6 
SONST.ELEKTROERZGN. 40,3 

850 FAHRZEUGE 
KP AFTFAHRZEUGE 11,2 
LUFTFAHRZEUGE 3,7 
WASSERFAHRZEUGE 0,5 
SONST. FAHRZEUGE 0,5 

910 MOEBEL 2,7 
911 HOL? ,KOPKWAP EN 1, 3 
<ll2 PAPI ER, PAPPF 66,3 
913 PAPIER-,PAPPEWAREN 13,5 
914 DRUCKEREIERZGN. 693,4 
915 GARNE,GEWEBE 

TEPPICHE 1,4 
GFWEBE 13,0 
GARNE,GEWEBE U.AE. 12,0 

916 BEKLEIDUNG,SCHUHE 
BEKLE IOUNG 58,8 
SCHUHE 3,9 
PEISEARTJKEL 1,5 

917 LED.,ZUGER.PELZFELLE 
LEDER,LEDERWAREN 2,8 
ZUGER.PELZFELLE 2,6 

'll8 KAUTSCHUK WAREN 3,0 
919 SONST.FERTIGWAREN 

FEINMECH.,OPT.ERZG. 19,5 
FOTDCHE~. ERZGN. 1,4 
KINOFll"E 47,9 
UHREN o,8 
MUSIKINSTRUMENTE 4,0 
SPOPTART.,SPIELWAR. 2,7 
KUNSTGEGENSTAENOE 1,3 
SCHMUCK-,GOLDWAREN 4,1 
SONST.FEPTlG~AREN 38,1 

950 GE8RAUCHTE VERPACKG. 0,5 

971 UMZUGSGUT 18, 8 

V. GUETERVFRKE~R MAERZ 1968 

B. GUETERVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRSBEZIEHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN *I 

TONNEN 

GRENZ- GESA"TVER- GESAMTVERK€HR EINSCHL. DURCHGANGSVERKEHR 
UEBERSCHREITENDER KEHR OH"IE DURCHGANGS BERICHTSMONAT 1 JANUAR BIS "AERZ 

VERKEHR DURCHGANGS- VERKEHR 11 BEFOERDERG., DAR. IN I BEFOERDERG., DAR. JN 

VERSAND 1 E11PF ANG VERKFHR INSGESAMT FRACHTERN INSr.ESAMT FRACHTER II! 

- 0,1 0,1 0,0 0,1 O,Cl 0,2 0,0 
1,6 0,1 1,7 0,4 2,0 1,1 11,4 4,3 
0,0 0,0 o,o - 0,0 0,0 O,'l 0,0 
0,2 o,o 0,4 - 0,4 0,0 2,4 1,8 
O,'l O, l 1, 2 0,0 1,2 0,5 2,1 0,6 
0,0 0,0 0,2 0,0 0,2 0,2 0,6 0,3 

0,2 0,1 0,3 0,1 0,4 0,1 0,6 O, l 
0,0 0,1 0,2 - 0,2 o,o 2,8 1,2 
0,1 o,o 0,1 0,2 0,3 0,2 0,5 0,2 
7,2 6,4 14,6 5,6 20,1 12,6 54,'l 30,5 
0,4 0,4 1,3 1, 3 2,7 1,4 8,4 2,5 

3,'l 3,9 8,8 2,8 11,6 6,4 24, l 14,3 
1,0 2,3 3,3 0,0 3,4 2,9 7,4 4,0 
o,o o,o 0,1 0,1 0,2 O, l 0,4 0,1 
0,0 0,0 O,O - o,o - 1, C 0,6 

1,4 88, 6 90,0 0,1 90,l 74,4 176,3 q9,I) 
2,8 10,1 13, 8 0,5 14,3 10,0 33,0 18,0 
A, l 3,2 12,6 0,5 13,1 6,9 46,5 2G,0 

5,5 4,9 11,2 4,9 16,l 11,0 43,<l 22,6 
5,8 1,6 8,7 1, 5 10,2 2,0 36,1 12,3 

41,0 27,8 73,5 4,6 78, 1 36,1 210,0 95,2 
19, 1 2,4 22,7 8,2 30,9 16,8 70,7 37,1 
48,1 24,7 82,4 14,1 'l6,5 37,q 270,3 122,5 
1,9 1,5 3,6 0,4 4,0 1,1 9,5 5,9 

2,5 5,1 7,6 2,0 9,6 6,6 26,0 19,6 

20~,4 209,1 432,9 58,5 491,4 3~1,n l 253,4 948,3 
1,5 o,o 1,5 1, 8 3,3 2,7 7,1 5,4 

26,7 22,B 50, 3 14,6 64,9 38,2 192,l 112,4 
9,4 22,5 35,9 6,2 42,2 29,2 168,4 149,5 

13,6 24,1 64,7 15,2 79,9 55,5 192,1 12°,3 
l 412,9 500,4 2 013,4 273,8 2 287,2 l 381,6 6 183,, 1 760,0 

23,8 20,6 46,7 3,9 50,6 34,3 127,3 79,0 
22,9 10,'::l 36,2 6,0 42,2 22,7 q9,7 47,4 

168, 8 98,5 294,9 51, 6 346," 179,6 8R4,B 433,3 
5,4 5,5 12, 2 5,2 17,4 9,8 45,1 ?8, 1 
8,4 o,6 lA, 6 1,4 20,0 12,1 44,9 23,1 

417,0 205,4 662, 8 78,0 740,8 405,0 l 860,4 980,5 

281,0 220, 1 512,'I 67,2 579,5 396,8 1 567,3 l 060,0 
30, 1 43,6 77,5 37,6 115,0 71,7 303,1 182,9 
42,2 18,7 61„4 16,2 77„6 43,q 209,0 109,8 

5,2 1,9 7,7 1,6 9,3 6,0 32,1- 20 ,2 

11, e 4,9 19,4 6,0 25,'5 11, 7 71,5 40,C 
3,7 2,7 7,7 2,9 10,7 4,4 30,4 12,4 
9,2 5, 3 80,8 3,5 84,3 12,7 131,7 41,? 

18,9 11,B 44,2 5,7 50,0 20,1 137, 1 58,7 
459,8 408,1 l 561,3 87,0 l 648,3 503,7 4 114, 2 l 352, 7 

5,6 43,7 50,7 15, 8 66,5 40,4 256,9 1~0,6 
103,2 76,5 l'l2,7 44,2 236,9 105,3 668,3 277,4 
205,6 152,8 370,3 48,8 419,l 244,~ l 104,2 609,5 

145,2 266,8 470,8 130,4 601,2 249,4 l 431,7 ~30,0 
57,6 50,3 111,8 35,8 147,5 56,4 310,1 121 ,0 
6,3 1,1 15,6 4,4 20,0 8,5 55,5 27,7 

58,7 73,3 134,8 34,4 169,1 111,IJ 463,• 112, q 

21,0 55,1 78,6 13, 7 92,3 37,4 203,7 83,6 

23,0 17,6 43,5 10,6 54,1 30,0 160,3 90,7 

310,1 232,8 562,4 109,7 672,0 411,2 1 684, 3 l 012,6 
10,0 7,4 18,8 1, 9 20,7 14,0 ~<l,O 47,q 
47,2 39,4 134,6 9,4 144,0 215,0 41',3 89,4 
17,9 24,8 43,4 e,1 51,5 24,3 108,2 45,q 

147,3 68,7 220, 1 12,5 232,6 138,2 5R8,3 337,8 
31,3 11,6 45,6 5,5 51,1 25,6 143,'l 72,4 
6,9 7,3 15,5 4,3 19,8 12, 0 44,7 25,1 

14,2 4,q 23,2 4,3 27,5 9,6 71, 7 1q, 9 

199,4 192,8 430,3 85,3 515,6 2T3, 7 1 409,<l 752,2 

7, l 3,8 11, 5 0,6 12,1 7,2 30,2 l'l,3 

1,0 12,1 31,9 14,5 46,4 2°,6 154,9 102,7 

*I VGL. VORBEMERKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR. 
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V. GUETERVERKEHR "A!RZ 1968 

B. GUET EIIVERKEHR NACH HAUPTVERKEHRS8EZ1EHUNGEN 

2. GUETERGRUPPEN ., 
TONNEN 

GESAMTVER-
NR. GUETERGRUPPE KEHR OHNE DURCHGANGS 

DURCHGANGS- VOKEHR 1 BEFOEROER{; DAR• IN 
VERKEHR INSGESAMT FRACHTER•' 

075 GEeR.BAUGERAETE u.A. 1,2 0,3 1,2 2,T 2,7 1,6 5,1 2,f 

991 SAMMEL-,STUECKGUT 
OIPLOMATENGUT O,lt ""·" 36,7 81,5 llt,O 95,5 7,6 260,9 lR,1 
GESCHENKARTIKEL 0,1 2,0 2,7 lt,7 1,1 5,8 1,lt 21,7 6,9 

PERS. EFFEKT fN 21,2 242,7 576,0 839,9 69,0 908,9 592,5 2 lt9!5,3 687, 8 
8EHAELTERSFNOUNGEN 0,7 8,2 1,0 9,9 0,3 10,2 6,4 2!1,2 15,8 
WAii ENPROBEN 9,1 21,1 llt,3 ""·" 5,3 lt9,7 13,7 1"2,5 ltl,9 

SONST• SAMMELGUT 50,0 347,8 61,8 lt59, 5 30,3 lt89,8 31t5,1 l 056,l 662,3 
TRANSPDRTGUETER ANG 61t,lt 303,8 61t9,4 l OlT,5 91,7 1 109,2 61t3,7 2 995, l 1 71t0,2 
DIENSTGUT 291,8 41t5,9 321, 5 1 059,2 23,lt l 082,6 422,5 3 017,lt 1. 735,2 

995 GOL11,MUENZEN 0,3 5,3 14,0 19,5 4,2 23,7 9,7 ~6,1 22,6 

ZUSAMMEN 798,5 6 842 ,1 6 701,9 15 342,4 2 1"8, 7 17 491,2 9 270,1 46 212, 1 24 4'l7,8 

OURCHGANGSVEIIKEHII 21 2 155,2 799,0 5 920,3 2 116, 1 

INSt;ESAMT 798,5 6 842,1 6 701,9 15 342,lt 2 148, 7 19 646,4 10 069, 1 52 132,4 26 613,9 

*I VGL. VOIIBEMEPKUNG - 11 GEBROCHENER DURCHGANGSVERKEHR - 21 UNGEBROCHFNEII OUIICHGANGSVEPKEHII. 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN *I 

1. VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

"ON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ NSGESAMT DAR. IN 
~ERK.-FLUGPL. HAM HAJ BRE DUS CGN FRA S R NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

~AMBURG 6,4 8,B 34,2 7,6 233,8 5,6 2,7 22,7 350,2 672,1 160,? 
~ANNOVER 12,3 5,4 0,8 162,8 1,7 0,0 0,8 245,9 429,5 112,; 
PREMEN 9,6 4,1 0,2 47,6 4,1 65,5 36,3 
CUESSELOORF 21,3 0,7 0,5 5,9 172,2 91, 5 3,2 16,6 69,7 O,O 381,6 209,0 
KOELN/BONN 20,2 21,9 149,9 3,6 5,0 26,9 227 ,5 117,5 
FRANKFURT 337,9 101,7 71,4 275,0 130,2 242,8 114,2 273,0 421,1 967,3 885, 1 
STUTTGART 5,2 1,2 ,10,3 1,6 338, 7 14,1 40,0 411,1 270,3 
NUERNBERG 0,3 0,7 127,1 4,7 25,2 158,1 99„4 
MUENCHEN 20,0 1,3 10,8 2,1 227,9 9,0 4,9 28,5 304,5 170,5 
eERL IN 93,7 31,4 4,6 49,9 19,9 331,3 36,1 51,0 35,0 652,9 132,2 
SCNST.FLUGPLo 

INSGESAMT 520,4 l't6,9 90,7 403,8 167,4 791,3 390,3 176, 1 371,8 1 211,6 O,O 5 270,3 2 192,8 

DARUNTER IN 
FRHHTERN 138,5 52,0 50,5 156, l 67,4 176,3 221,6 60,4 136, l 133,8 2 192,8 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERHHR 

Al EINLADUNG 

TONNEN 

~ACH STRECKEN- INSGESAMT DAR. IN 
ZIELLANO H M H J MU R UEB FRACHTERJI> 

Fl~NLANC 6,0 40,4 46,4 
SCHWEDEN 8,2 45,8 2,5 56,6 
NCRWEGEN 6,6 o,o 6,9 2,5 16,0 
CAENE~ARK 113,6 44,4 333,6 0,4 19,8 511,8 295,1 
GR BR IT ANN 44,7 26,0 7,2 336,0 50,4 666,8 79,6 51,3 16,1 278,2 819,0 
IRLAND 13,5 1,4 21,1 0,5 0,5 ?7,C 11,2 
~JECERUNCE 62,0 e5,5 3,9 17,4 1, 3 30C,9 155,1 53,8 65,7 ec5,5 591,8 
e ELGIH 13,1 18,3 42,4 168,0 75,5 8,3 325,5 222,1 
LLH~BURG 5,2 5,2 
HANKREJC~ 3C,8 58,~ 15,7 47~,7 3, 5 43,4 6!9 639,0 291, 5 
5FANIE~ 0,2 2,0 12,7 182 ,2 9,6 2C6,e 96,0 
PORTUGAL 57,2 0,8 57,9 
snwe12 17,9 28,6 15,2 275,1 72,9 48,2 458,0 154,8 
CESTERREin 8,6 182,0 12,1 2C2,7 95,C 
!TALJE~ e,8 39,8 372,6 5,6 38,1 464,9 224,4 
GRIECHENLAND 0,3 75,6 1,0 77,0 
TtERKEJ 65,6 16,5 82 ,2 33," 
JLGCSLAWJEN 0,5 24,3 20,9 45,7 13,9 
U~GARN 0,0 14,6 0,3 14,CJ 
T SCHEC~OSLOW 21,7 21, 7 
RU~AENJEN 0,5 0,6 42,4 0,5 44,1 
BULGARIEN 0,6 1,7 2,3 
PCLEN 6,3 6,3 
SC~JETUNION 0,2 0,2 

EURCPA zus. 311,9 111,5 13,1 639,8 127,4 3 390,2 406,1 53,8 329,3 23,0 5 406,l 2 847,8 

LIBYEN 12,0 12,0 
TUNESIEN 2,2 12,1 0,1 14,3 2,2 
~AROKKO 6,9 6,9 
SENEGAL 7,9 7,9 
G~A~A 6,5 6,5 1,0 
NJGEP IA 1,4 1,4 
V~PIAEGYPT) 0,2 24,5 0,8 25,5 5,4 
SUDAN 6,8 6,8 
AEHl(!PJEN 76,2 76.2 35,8 
UGANDA 2,5 2,~ 
KENIA 15,5 15,5 
TANSAN !A 4,8 4,8 
sA~eu 1,4 1,4 
R~ODESJEN 1,3 1,3 
SUEOAFR IKA 86,4 B6,4 7,3 

A FP JKA zus. 2,4 266,2 0,8 269,5 51,6 

KA ... ADA 0,5 257,8 258,3 lC0,7 
VER SHAT ( 89,4 27,4 18,2 817,<J 132,4 98,2 6,4 19C,O 596,9 
VER STAAT I< 0,1 48,0 48, ! 2,3 
MEXIKO 1,8 28,8 30,6 
PANA~A O,O 0,C 
JA~AIKA 1,6 1.~ 
CURACAO 0,0 0,0 
PUERTC PICC! 1,5 1,5 
TRJNID.U.TOB 0,0 o,o 
VENEZUELA e,5 8,5 
SUP !NA~ 0,0 O,O 
EPASIL JEN 34,4 34,4 
UPUGUAY 3,5 3,5 
AHENTINIEN 12,9 12,9 
KCLUMe IEN 10,5 10,5 

•I EINSCHL. UMLADUNGEN. 
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v, GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UNO STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENOERN ., 
2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al EINLADUNG 

TONNEN 

~ACH STRECKEN- VON STRECKENHERKUNFTSFLUGPLATZ INSGESAMT OAR. IN 
Z IELUND HAM HAJ BRE ous CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTERN 

ECUADOR 4,5 4,5 
PERU 21,1 21,1 
CHLE 19,5 19,5 

AHRIKA zus. 89, 5 27,4 20,4 2 270,8 132,4 98,2 6,4 2 645,2 l 699,9 

LIEANO~ 0,2 211,l 3,2 220,5 183,4 
ISRAEL 6,6 0,1 26,7 24, 7 58,2 14,4 
SYRIEN 1, 2 1,2 
IRAK 0,5 0,5 
IRAN 2,0 0,3 53,1 13,3 68,7 12,3 
K~WA IT 15,2 15,2 
EAHREIN 0,1 0,1 
SAUDIARAB 0,0 68,6 68,6 38,ll 
PAK1SHN 48,8 48,8 
IHIEN 41,2 41,2 
EIRMA 0,4 0,4 
THAILAND 31,1 31,1 
VIETNAM,S- 0,1 0,1 
SINGAPUR 9,3 9,3 
I~CONESIEN 5,7 5,7 
P~ll IPPINEN 0,5 0,5 
~C~KCH 21,4 21,4 
JAPAN 12,2 101,3 113,6 

ASIEN zus. 14,2 6,6 0,6 0,0 641, 1 42,4 704,9 248,2 

A~STRALIEN 21,8 21,8 

Ausrn.-oz.zus. 21,8 21,8 

INSGFSAMT 415,7 118,l 13,l 670,3 147,9 6 590,l 538,5 53,8 470,8 29,4 9 047,5 4 847,5 

DARUNTER IN 
FRACl-'TERN 83,1 101,7 2,0 3Cl,7 49,1 3 689,0 392,2 53, 8 174,9 4 847,5 

BI AUSLADUNG 

TONNEN 

VCN STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATl INSGESA~T DAR. !~ 
HFRKUNFTSLAND HAM HAJ BRE aus CGN FRA STR NUE MUC BER UEB FRACHTER 

rnNLHD 1,1 15,0 22,7 2, 
SC~WEDEN 3,6 22,7 1, 3 27,6 
r· CRWEGEN 2,2 0,5 3,1 0,3 6,1 
[ HNE~ARK 53,9 B,5 21B,6 0,2 3, l 284,3 212,3 
CR ER IT ANN 55,B 91,2 lC,7 2S4,5 51,9 7A6,5 66,g 53,4 14,0 424,S 935,1 
IRLAND 3,2 ~,O 11,6 0,3 20, 1 11,6 
NIFDFPLANOE 56,1 35,7 11, l 40,4 3,1 204,7 24,3 19,9 21,3 416,4 272,0 
eELGIEN 5,1 17,2 9,8 138,7 6,B 6,5 1B4,0 116,6 
LUXE"18URG 11,4 11,4 
FPA~KRE ICI' 39,6 219,3 11,9 278,4 9,3 16,6 11,3 586,3 381,1 
~PANIEN 11,3 425,0 15,9 452,2 233,5 
PORTUGAL 35,7 35,7 1,0 
SCl-'WEIZ 11,2 32,7 3,8 304,4 23,8 46,8 422,7 187,7 
OESTERREICH 4,2 95,2 0,0 14,4 113,8 54,3 
!TH JEN 3,5 143,8 400,2 5,7 o,o 39,l 592,3 297,7 
GRIECHENLAND 73,2 3,3 76,6 0,3 
TUERKEI 37,4 4,3 41,7 
JUrnSLAW!EN 0,0 16,3 21,2 37,6 16,3 
UNGARN 0,1 10,0 0.1 10,B 
TSCHEC~OSLOW 17,2 O,O 11,2 
RU"Al'NIEN 0, 1 8,0 1,9 9,9 0,2 
P.ULGAR!EN 1,5 1,5 
POLEN 5,2 5,2 
SCWJHUN!ON O,O O,O 

EUROPA zus. 238,6 126,8 21,8 775,7 80,7 3 113,4 165,8 20,0 233,1 25,3 4 801,3 2 722,1 

L !BYEN 1,1 1,1 
TUN ES ffN 1,5 13,5 1,8 16,8 1,5 
~AROKKO 1,0 1,0 
SENEGAL 49,1 49,1 1,1 
GHA'IA 2,3 2,3 
VAR UEGVPT l 3,9 0,0 '3,9 <1,0 
SUDAN 5,2 5,2 
AET~IOPIEN 96,l 96,l 41,3 
UGANDA 1,8 1,8 
KENIA 27,8 27,8 
TANSANIA 1,2 1,2 
SAMRU 1,4 1,4 

*l ElhSCHL. UMLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKEHR MAERI 1968 

c. VERFLECHTUNG NACH STRECKENHERKUNFTS- UND STRECKENZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN *I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

81 AUSLADUNG 

TONNEN 

VON STRECKEN- NACH STRECKENZIELFLUGPLATZ INSGESAMT DAR. IN >jERKUNFTSLAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA STR NUE MUC BFR UEB FRACHTERN 

RHODESIEN 0,4 0,4 
SUEDAFRIKA 60,6 60,6 

AFRIKA zus. 1,5 265,5 1,8 268,8 43,9 

KANADA 1,2 10,1 71,9 12,8 VER STAAT 0 62,2 37,4 59,9 2 375,5 153,7 169,7 2,8 2 861,3 2 065,0 VER STAAT w 0,3 188,3 188,6 101,6 "EXIKO 0,6 7,6 8,3 FANAMA O,O 0,0 JAMAIKA 0,4 0,4 CURACAO 1,1 1,1 PUERTO RICO 0,1 0,1 TRINID.U. TOB 0,9 0.9 VENEZUELA 0,3 0,3 SUl>INAM 0,0 0,0 BRASILIEN 9,6 'l,6 URUGUAY 0,6 0,6 ARHNTINIEN 6,5 6,5 0,2 KOLUMBIEN 2,0 2,0 ECUADOR 1,2 1,2 PERU 3,1 3, 1 CHILE 1,5 1,5 0,0 

AMFRIKA zus. 62,4 37,4 61,7 2 669,7 153,7 169,7 2,8 3 157,5 2 179,7 

L JeANC~ 25,5 214,3 4,8 244,7 203,2 ISRAEL 0,5 46,0 13,0 59,5 16,3 SYRIEN 0,4 0,4 IRAN 0,2 O,O 23,7 2,3 26,3 KUWAIT 1,0 1,0 eA~REIN O,O 0,0 SAUDIARAB 21,6 21,6 20,6 nKISTAN 31,6 31,6 HOIEN 40,3 40,3 P1RMA 0,5 0,5 HAILAND 21,5 21,5 1,4 ~ALAYSIA 0,1 0,1 SINGAPUR 13,5 13,5 INDONESIEN 0,4 0,4 PHLIPPJNEN 1,1 1, l 0,5 ~CIIIKC!N~ 6,2 60,5 66,7 JAPAN 58,9 65,l 124,0 

ASIEN zus. 90,'l 0,6 541,l 20, 5 653,l 242,0 

ALSH AUEN 5,8 5,8 

AUSTR.-oz.zus. 5,8 5,8 

INSGESAMT 392,0 126,8 21,8 815,1 142, 4 6 595,6 319,5 20,0 425,2 28,l 8 886,5 5 187,B 

CARUNTER IN 
FRACHTERN 63,7 105,8 511,9 4,9 4 155 ,6 169,5 19,9 156,4 5 187, 8 

•) EINSCHL. UllLADUNGEN VGL. VORBEMERKUNG. 
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V. GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZlELFLUGPLAETZEN ezw. LAENDERN ., 
1, VERKEHR INNERHALB DES BUNDESGEBIETES 

TONNEN 

VON HERKUNFTS- z INSGESAMT 

FLUGPLATZ HAM HAJ BRE DUS STR NUE MUC BER UEB 

HAMBURG 3,3 3,4 17,1 8.o 49,5 4,2 2,4 20,'1 331,2 0,0 440,• 

HANNOVER 1,5 0,1 0,6 0,1 9,7 0,9 0,1 0,3 236,6 249,9 

BREMEN 2,0 0,1 0,6 0,2 5,3 a,2 0,2 0,6 3,9 o,o 13,1 

DUESSELDORF 13,8 0,2 1,3 2,9 7,8 89,2 2,9 10,2 ~5,8 184,2 

KOELN/BONN 17,4 1,7 0,8 3,2 10,0 4,0 0,9 1,9 23,9 63,9 

FRANKFURT 49,8 7,8 4,1 23,1 9,1 19,8 8,7 38,0 185,8 346,3 

STUTTGART 5,1 1,4 0,6 2,7 0,9 21,2 0,4 2,2 37,0 71,5 

NUERNBERG 0,3 o,o 0,3 0,3 9,5 0,1 0,2 12,8 23,5. 

MUENCHEN 16,0 0,5 1,3 3,0 1,3 16,8 2,8 0,6 31,5 O,O 73,8 

BERLIN 44,2 28,9 3,8 34,3 u,,8 120,2 33,6 19,8 30,7 332,3 

INSGESAMT 150,2 44,0 15,5 84,9 39,7 250,0 154,8 36,l 104,7 918,6 0,0 1 7q9,5 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL-
NSGESAMT 

LAND 
R NUE MUC ER UFB 

FlNNlANO 9,0 2,6 1,6 6,1 2,9 22, 2 1,4 1,8 4,2 2, l 60,' 

5CHWECEN 18, 1 4,7 1,8 18,1 6,1 13,8 15,1 6,1 8,4 2,6 156, 1 

NORWEGEN 8,3 2,9 0,9 1,1 2,4 20,9 5,6 1,9 4,1 2,4 %,3 

OAENEMARK 41,8 3,3 1,3 7,2 2 ,1 48,1 2,0 3,5 4,8 4,5 119,0 

GR 8RHANN 73,2 57,5 16,9 313,5 89,3 316,0 177, 7 35,0 52,6 48,4 l 180,0 

IRLAND 2,4 1,5 0,6 13,Z 5,5 15,6 13,4 1,4 3,8 1,3 58,R 

1 SLAND 0,1 0,2 0,3 0,5 0,5 0,2 1, 8 

NIEDERLANDE 19,7 6,8 1,0 11,4 4,4 54,4 32,2 12,0 19,0 9,8 1 7 0,7 

BELGIEN 12,8 5,1 0,8 8,9 5,7 59,2 20,2 0,7 6,0 4,9 124,2 

LUXEMBURG 1,2 0,3 0,1 0,7 0,1 0,0 o,o 0,4 2,R 

FRANKREICH 22,9 14,5 4,5 46,8 26,4 105,1 43, l 14, l 54,3 26,5 358,2 

SPANIEN 14,6 4,4 3,8 23,2 8,6 78,6 21,1 4,5 11,9 2,3 173,l 

PORTUGAL 4,1 2,2 0,8 5,4 1,8 16,6 5,2 4,3 2, 1 1,2 43,7 

l'ALTA 0,0 O,O 0,0 0,0 0,3 0,8 0,1 0,1 · 1,4 

GIBRALTAR 0,0 o,o o,o 

SCHWE!l 9,0 5,1 0,7 14,5 8,5 56,7 19,0 2,4 22,0 9,4 147,2 

OESTERREICH 3,9 2,3 0,5 7,5 3,7 30,9 7,1 0,3 8,7 4,3 6q,-::i. 

. !TAUEN 17,1 9,5 4,1 52,1 14,4 112,0 22,0 10,8 40,0 10,2 292,2 

GRIECHENLAND 2,5 2,2 0,3 5,1 1,4 54,3 5,1 0,6 2,0 1,1 74,5 

TUERKEI 2,7 1,3 0 ,1 2,4 1,2 26, 7 1,5 O, 8 4,6 3,4 44,5 

JUGOSL AWIFN 1,3 0,7 0,5 3,6 0,'l 9,7 0,8 0,3 1,7 <?1•6 20,1) 

UNGARN O,B 0,3 O,O 3,1 0,9 7,5 0,4 0,0 0,8 0,2 13,'l 

ALBAN! EN 
O,O 0,0 

TSCHECHOSLOW O,B 0,7 0,0 4,1 1,8 6,4 0,9 o,o 0,9 0,6 16,2 

RUMAEN!EN 1,1 1,5 0,1 3,7 3,~ 15,6 7,6. 0,5 l,1 0,3 41,1 

8ULGARlEN 0,1 0,5 0,8 1,0 3,3 0,8 1,1 0,1 0,1 8,0 

POLEN 0,3 0,2 0,0 1,5 0,4 5,0 0,2 0,3 0,2 0,5 8,6 

SOWJETUNION 0,4 0,1 1,0 0,7 0,5 0,9 0,8 O, 2 0,4 0,0 ~. l 

EUROPA zus. 274,1 130,1 41,2 561,l 194,3 141,7 411,3 102,5 253,8 137, l 3 247,2 

LIBYEN 1,2 6,3 0,1 1,5 1,1 4, l 1,9 0,2 0,7 0,2 17,3 

TUNESIEN 0,5 0,1 O, l 6,0 1,1 9,5 3,5 0,1 0,5 1,7 22,'l 

ALGERIEN 0,1 0,5 0,4 2,0 1,0 4,6 3,8 O, 1 0,3 0,9 14,2 

MAROKKO 0,9 0,8 0,1 1,2 3,2 16, l 2,8 0,6 0,7 0,2 26,7 

MAURETANIEN 0,1 0,2 o,o 0,0 0,0 0,3 

l'!Al I 0,1 0,0 0, l 0,0 o,o O,O 0,3 

SENEGAL 0,5 0,1 0,0 0,2 2,4 0,5 o, l 0,2 D,O 4,0 

GAMBIA o,o O,O 0,0 

GUINEA PORT 0,0 0,0 0,0 

GUINEA REP o,o 0,1 o,o 0,1 0,3 o,o O,O 0,1 o,o 0,7 

SIERRA LEONE O,l 1, 2 o,o 2,9 0,1 0,2 0,2 0,2 4,8 

l lBER JA 0,3 0, 1 o,o 2,8 o,<> 0,6 0,2 0,0 0,2 o,o 5,2 

ElFENBEIN-K 0,3 1,8 O,l 0,7 0,3 0,7 1,7 0,1 0,3 o,o ~,8 

OBERVOLTA o,o O,O 0,3 0,2 0,1 0,6 

NIGER o,o 0,0 0,1 0,2 0,0 o, z 0,6 

TSCHAD 0,2 0,2 O, 1 0,1 0,5 o,o o,o 1,2 

GHANA 1,1 0,1 0,1 0,5 1,9 5,4 0,5 0,1 o,o o,o 9,R 

TOGO 0,4 0,0 o,o 0,2 0,6 1,8 o,o o, 1 o,o 3,2 

DAHOME 0,2 o,o 0,0 0,1 0,3 O,O O,O o,o 0,7 

~IIGER 1 A 0,7 0,4 0,1 1,0 0,5 2,1 0,6 0,2 0,4 0,2 6,2 

KA'IERUN 0,1 0,2 0,2 0,0 0,2 0,3 0,1 o,o 1, l 

ZENT AF REP 0,3 0,1 o, l 0,2 0,5 0,1 1,2 

AEOU-GUINEA 0,0 o,o 0,0 

GABUN 0,0 0,2 0,0 0,1 0,2 0,2 0,1 0,0 0,9 

KONGO REP 0, l 0,5 0,3 0,1 0,1 0,4 0,0 o,o 1,6 

KONGO DEI'! R 0,9 o,o 0,1 0,2 1,0 2,5 0,1 0,0 0,3 0,0 5,2 

ANGOLA 0,5 0,0 0,1 0,6 0,2 0,9 1,5 O,l 0,1 o,o 4,0 

VARI AEGYPTI 1,3 0,2 0,1 1,1 1,7 14,2 0,6 0,6 0,6 0,2 21, l 

SUDAN 0,5 0,3 0,0 1,7 0,6 2,0 0,2 0,6 0,4 0,1 6,4 

SOMALI-K FP 0,0 0,1 0,1 0,1 o,o 1,4 o,o 1,7 

AF.THIOPIEN 1, 5 0,5 O,O 2,0 0,9 32,l 0,6 0,3 0,6 0,1 38,6 
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v. GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

D. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •l 

2, GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al VERSAND 

TONNEN 

NACH ENDZIEL- VON HERKUNFTSFLUGPLATZ TNSGESt.MT LAND HAM HAJ BRE DUS CGN FRA s R NUE MUC BER UEB 

SOMAL lA 0,0 O, l 0,1 0,1 0, l 0,3 o,o 0,1 0,0 o,c UGANDA O,O 0,2 0,0 0,3 0,4 0,5 0,1 0,2 o,o 1,7 KENIA 0,3 0,3 0,2 0,7 0,6 3,6 0,5 0,1 0,9 o,o 7,2 RUANDA 0,0 o,o o,o 0,3 o,o o,o 0,0 0,4 BURUNDI o,o o,o O,O o,o 0,0 0,1 0,0 0,2 TANSANIA 0,4 0,0 0,8 0,5 1,9 0,9 0,0 0,2 o,o 4,8 SAMBIA 0,7 0,2 o,o 1,0 0,2 2,1 2,8 0,1 0,2 0,3 7,5 MALAWI O,O o,o 0,0 o,n l'<OSAMBJK 0,1 o,o 0,1 0,0 0,2 0,2 0,1 0,0 0,2 0,9 MADAGASKAR 0,1 0,1 0,1 0,1 0 ,1 0,5 o, l 0,1 0,1 1,4 HUNION O,l o,o o,o 0,0 0,2 RHODESIEN 0,1 0,4 0,1 0,1 0,1 1,0 0,3 0,0 0,1 0,3 2,5 MAUR IT JUS o,o 0,0 o,o o,o o,o 0,1 SUEOAFRIKA 3,3 4,1 0,5 10,1 3,7 31, 8 9,9 1,6 5,3 1,1 71,3 

AFRIKA zus. 17,7 19,4 2,5 3q,4 22,8 143, 3 35,0 6,5 13,4 5,6 305,4 

K ANAOA 29,2 38,0 3,2 19,8 6,4 152,6 63, 2 11,7 22,8 7,4 354,3 VER STAAT 0 142,0 73,1 26,4 116,7 89,4 877, 1 288,7 77,3 190,1 80,1 '161,0 VER STAAT w 10,~ 1,3 2,0 6,2 5,4 76,8 41, 2 4,3 28,9 7,0 184,C ,.,FXJKO 2,9 3,6 0,5 4,7 3,4 25,6 11,4 0,8 2,8 1,4 57,2 ~UATEMALA 0,6 1, l 0,1 2,2 0,4 1,0 0,4 0,2 0,1 0,1 6,2 HONDURAS REP 0,1 0,1 o,o 0,4 0,2 0,6 0,2 0,0 O, 1 o,o 1,6 HONDURAS BR 0,1 0,2 o,o 0, l o,o 0,2 0,3 0,0 0,0 0,8 EL SALVADOR 2, 5 0,1 o,o 0,3 0 ,1 o,s 0,1 0,0 0,2 4,1 NICARAGUA 0,4 0, 1 0,2 0,2 0,2 1, 2 0,0 0,1 2,5 COSTA R!CA 0,0 0,0 o,o o,o 0,3 0,6 c,o 0,0 o,o 1, l PANAMA 0,2 0,0 o,o 0,1 0, l 1, 4 0,3 0,0 0,1 2,2 JAMA !KA 0,2 0,5 0,2 0,2 1,0 0,5 o,o 2,6 HAITI REP 0,0 0,0 0,0 o,o 0,1 0,2 WEST INDIEN 0,0 o,o o,o o,o o, l O,O 0,2 GUADELOUPE 0,2 0, l o,s o,o 0,3 0,3 0,2 0,2 0,0 2,0 ARUBA o,o 0,0 o,o 0,0 o,o 0, l CURACAO O,l 0,0 o,o 0,1 0,2 0,1 o,o 0,5 DOMINIK REP 0,0 0,2 o,o o,o 0 ,2 0,1 0,2 0,0 0,0 0,2 1,0 PUERTO RICO 0,3 0,4 o,o o, l 0,0 0,5 0,7 0,0 0,0 0,1 2,1 TRINIO,U. TOB 0,1 0,0 o,o o, l 0,2 0,3 0,1 o,o 0,7 KUBA o,o o,o 0,0 0,0 0,3 0,0 0,3 VENEZUELA 8,4 1, 3 0,4 8,2 0,6 IQ, 8 5,6 1, 7 2,e 1, 5 'i0,3 GUAYANA BR 0,1 0,1 0,0 o,o o,o 0,0 0,0 0,0 0,4 SUR!NAM 0,1 0,0 o,o 0, 1 o, l o,o 0,2 0,1 0,6 GUAYANA FR o, l 0,0 o,o 0,1 0,2 BPASTL IEN 6,l 4,6 0,2 1,8 3,A 15, 2 1, 8 0,2 l, l 0,2 1 s,r PAPAGUAY 0,2 o,o o,o 0,3 Q„5 0,1 o,o o,o 0,0 1,2 UOUGUAY 0,2 0,0 o,o 0,3 0,5 0,3 o,o 0,0 0,0 0,0 1,4 ARGENTINIEN 3,6 0,1 o,o 0,5 0,9 5,8 0,9 0,3 1, 0 0,8 13,A KOLUMA!EN 1,0 0, l 0,0 0,4 0,5 3,3 o,s 0,1 0,7 o,o 6,6 ECUADOR 0,7 o, 1 0,0 0,3 1,0 1 ,o o, l 0,0 1, 0 0,1 4,3 PFRU 3,5 0,3 0,7 1,9 1,3 ,., 8 1,4 0,2 0,7 0,2 1 5,('I B~LIV JEN 0,4 0,5 0,4 0,5 0,3 0,6 0,2 0,2 0,1 0,0 3,2 CH!LF 2,0 0,2 0, 1 1,0 1, 2 f,' 5 3,4 0,1 0,3 0,4 15,1 

AMERIKA zus. 216,4 126,0 34,2 167,2 117,2 196,8 422,1 CJS,7 253, 0 100,1 2 731,8 

ZYPERN 0,0 o,o 0,2 0,4 0,6 0,2 0,2 o, 1 0,0 1,7 LI RA NON 1,2 0,3 o, l 2,2 l ,l 14,4 1,6 0,3 1,0 0,6 2 2, 8 ISRAEL 2,1 14,8 0,2 12,3 5,3 20,0 8,9 2,2 27,~ 1,1 05, 5 JORDANIEN 0,2 0,0 n, 3 1,n 1,4 0,2 0,0 0,2 O,l 3,4 SYRIEN o, l 0,0 0,5 n,1 2,7 0,3 O,l 0,9 O,O 4,6 IRAK 0,2 o,o o,o 1,8 0,2 11 ,6 0,1 0,4 1, l 0,2 15,6 TRAN 4,6 1, 7 0,4 6,9 2,2 ,o,o 5,6 1, 0 13,9 1, 67,8 KUWAIT 2,7 0,6 0,9 4,7 1,5 A,4 3,4 1,3 0,9 o,e 25,l E~HREIN 0,1 0,0 2,3 0,0 0,7 0,1 0,0 0,2 0,0 3,5 KATAR 0,3 0,0 0,3 0,1 0,0 0,4 o,o 0,2 0,4 1,7 SAUDIARAR 1,0 0,7 0,4 1,9 0,3 ?'5,0 0,7 0,1 0,8 0,4 1, "::3, JEMEN 0, l 0,2 0,3 JE'IEN,S- 0,0 0,0 o,o 0,2 n,o 0,1 0,0 0,0 0,4 MASKAT OMAN 0,4 0,2 0,3 o,o 0, l 0,2 0,1 0,1 0,0 1, 4 PAKISTAN 0,9 0,4 0,0 1,2 1,4 34,3 0,6 0,5 13,1 0,3 52f7 AFGHANISTAN 0,2 o, l o,o 0,3 0,4 1,0 0,3 0,6 0,6 0,3 3,R !~OIEN 2,4 0,6 0,1 3,7 1,2 14,4 1,5 0,7 1,2 2,6 28,4 NEPAL 0,0 0,0 0,2 0,2 0,6 0,1 1,2 CEYLON 0,0 0,1 0,4 o,o 0,1 n,o 0,1 0,0 0,0 0,0 0,8 A!RMA 0,0 0,0 o,o 0, l 0,2 0,1 0,1 0,1 0,0 0,6 THAILAND 1,4 0,2 0,1 2,3 1,6 13„7 1,8 o,o 1,6 0,2 22,Q LAOS 0,0 0,0 0,0 0,0 O, l KA"BDDSCHA 0,1 o,o o,o n,2 o,o O, 1 o,o 0,0 0,4 VIHNAM,S- 0,2 0,2 o,o 0,A 1, 2 0,3 0,1 0,2 1,') MALAYSIA O, l 0,7 o,o 0,9 ~.1 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 2,2 S HIGAPIJR 0,4 0,1 0,1 0,1 0,3 1, 7 0,6 0,0 0,1 0,4 ,,1 
1 NDONE5 IEN 0,8 0,0 O, l 0,3 0,3 4,1 0,3 0,4 0,1 0,4 6,A PHILI PP!NHJ 0,5 0,2 0, l 1,0 o,q Cl, 8 0,5 0,1 0,5 0,0, 4,6 l'CNKON( 2,2 0,0 0, l 1,1 1,7 6,5 2,0 0,2 0,9 0, 1 14,7 CHJNA,TAJWAN 0,1 0, l 0,2 0,1 0,1 0,0 0,0 0,6 JAPAN 14, 7 2,2 0,7 7,7 1," 50,5 11,4 1, 9 2,2 1,5 94,7 R IUK IIJ IN o,o 0,0 o,o t<OREA,S- 0,4 0,2 o, 1 O, l 0,2 1,5 o,o 0,1 <J,O tJ,O 2,7 KOREA,N- 0,0 0, l 0,1 
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v. r,ueTERVERKFHR MAERZ 1968 

O. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFT.S- UNO ENOZJ EL FL UGPL AETZEN 9zw. LAEND~RN •I 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VERKEHR 

Al VERSAND 

TONNEN 

~'ACH ENOZ IEL- NSGESAMT 
LAND AM H BRE MUC 

CHINA VR 0,0 0,0 0,1 0,0 0,2 o,o 0,3 0,7 

ASIEN zus. 37,4 23,4 4,4 52,2 23,8 247,1 41,5 10,7 68,3 11,1 519,8 

AUSTRALIEN 2,9 2,6 0,5 3,9 1,4 16,3 4,2 0,7 2,6 0,9 36,0 
NEUSEELAND 0,2 0,1 0,0 o,o 0,4 0,3 0,1 0,0 0,0 0,1 1,2 
OZEANIEN AM 0,0 o,o 0,0 0,0 
OZEANIEN BR 0,0 o,o 0,1 0,0 o,o 0,0 0,1 
NEUKALEOON o,o 0,1 0,0 0,0 0,0 0,2 
PCLYNES FR 0,1 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0, 1 0,3 

AUSTR .-OZ •ZUS• 3,2 2,8 0,5. 4,0 1,9 16,7 4,4 0,7 2,7 1,1 37,9 

INSGESAMT 548,8 301, 6 82,8 823,8 360,0 2 745,6 914,2 219,1 591,2 254,9 6 842,1 

BI EMPFANG 

TONNEN 

VCN HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ NSGESAMT 
LAND HAM HAJ BRE US GN FRA STR NUE MUC BER UEB 

F INNLHO 6,7 O, 1 0,2 0,6 0,1 5,2 0,2 C,2 1,5 0,9 15,' 
SCHWEDEN 3,3 0,3 0,5 2,1 0,3 6,7 3,1 2,5 0,7 0,9 20,4 
NCRWEGEN 1,2 0,2 0,2 1,2 0, 1 6,0 0,2 0,3 0,4 0,2 9,~ 
OAENEMARK 31,7 2,1 2,6 11,3 1,6 36,0 7,4 2,2 8,7 2,9 106,,5 
GQ BR!TANN 106,3 75,9 21,0 298,6 63,6 :373,0 75,6 11,4 59,7 47,2 132,2 
IRLAND 0,5 0,2 0,3 1,6 0,1 7,6 12,7 0,2 1,1 1,3 25,6 
ISLAND 0,0 0,1 0,0 0,2 
NIEDERLANDE 15,0 7,3 5,8 12,6 6,1 37,7 12,9 4,4 B,l 24,9 0,0 134,B 
BELGIEN 8,3 1, 7 2,1 16,4 10, 3 27 ,9 6,9 2,2 7,3 4,6 67,8 
LUXE~BURG o,o 0 ,2 5,2 0,1 0,1 0,5 0,7 6,8 
FRANKREICH 44,0 5„3 4,2 238,2 18 ,3 87,8 25,7 5,8 37,3 31,4 498,0 
SPANIEN 19,2 7,5 5,5 17,CJ 4,7 206,3 9,4 16,6 15,5 25,2 327,7 
PCRTUGAL 1,4 0,2 0,0 1,6 1,0 4,9 0,3 0,9 0,3 0,2 10,7 
~Al TA 0,0 O,CI O,C 
SCHWEIZ 13,0 1,9 2,4 29,7 4,8 82,8 21,5 4,1 45,2 13,3 218,8 
OESTERREICH 1,7 0,7 0,0 2,5 0,8 9,A 2,3 0,4 4,1 2,7 ~4,9 
!TALI EN 27,4 10,0 2,4 156,4 10,4 106,2 24,3 6,7 24,CJ 24,0 392,7 
GRIECHENLAND 2,2 O,O 0,7 0,4 0,B 41, l 1,8 0,5 3,3 0,4 51,1 
TUERKEI 7,'l O, l 0,3 0,4 0,9 22, 7 o,o 0,1 4,4 0,0 36,7 
JUGOSLAWIEN 0,2 0,0 o,o 0,3 0,0 1, 6 0,1 0,0 3,5 0,7 6,6 
UNGARN 1,2 0,0 0,0 0,3 0,2 4,6 1,7 0,1 1,2 0,0 9,2 
ALBANIEN 0,0 0,0 0,0 
TSCHECHOSLOW 2, l 0, l 0,0 1,7 0,3 4,5 0,4 ll,l 0,7 1,1 10,9 
RUMAEN JEN 0,6 o,o· 0,0 0,2 0,5 4,8 0,5 0,0 1,7 o,q 9,2 
BULGAR !EM 0,1 O,O 0, l 0,0 2,2 0,1 0,7 o,o 3,4 
POLEN 0,2 0,2 0,1 0,1 O,O 2,1 0,1 O,O 0,3 0,0 3,1 
SGWJETUNION 0,0 o,o 0,2 0,6 C,O O,O 0,1 1, l 

EUROPA zus. 294,2 113,e 48,4 794,1 125,3 087,3 207,3 58,8 231,3 183,4 O,O 3 143,9 

LIBYEN 0,2 0,0 0,9 0,1 0,3 0,1 1,7 
TUNESIEN 0,1 0,1 7,1 0,2 7,8 0,2 0,3 1, 5 1,2 18,5 
ALGERIEN 0,0 o,o 
~APOKKO 0,1 0,0 0,1 1,0 0,2 1,4 
MAURETANIEN 0,0 0,0 
SENEGAL 0, l 0,1 0,2 0,5 23,6 O,O 0,1 24,7 
qFRRA LEONE 0,0 0,0 
LIBERU O,O 0,3 0,0 0,4 
ELFEN8EJN-K 0,0 0,0 O,O 0,1 
GHANA 0,7 0,0 0,1 0,2 0,9 1,9 
NJGERU 0,2 0,0 0,0 

' 
0,2 

·KCNGO REP O,O 0,0 - O,O 
KCNGO OE~ P o,o 0,0 O,O 
ANGOLA 0,0 O,O o,o 0,1 
VARIAEGYPTI 0,3 0,0 0,3 0, 1 2,C 0,1 0,0 0,4 l>, 1 3,3 
SUDAN 1,8 0,0 0,0 0,2 1, J o,o 3, l 
AETHIOPIEN 5,7 3,2 0,0 4,7 1,3 20., ! 5,4 1,2 2,4 44,3 
SCMAL TA 0,0 0,3 0,0 0,0 0,3 
UGANDA 0,1 o,o 0,0 0,1 1,1 0,0 1,4 
KENIA 2,3 1,0 1,5 0, l 16„4 0,1 O, l 0,3 Oi4 22,2 
BURUNDI 0,0 o,o 
UNSANIA 0,0 O, l 0,1 0,0 0,6 O,O 0,9 
SAMBIA o,o 1, 7 0,0 1,7 
MALAWI 0,0 o,o 
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v. GUETERVERKEHR MAERZ 1968 

o. VERFLECHTUNG NACH HERKUNFTS- UND ENDZIELFLUGPLAETZEN BZW. LAENDERN •l 

2. GRENZUEBERSCHREITENDER VEPKEHR 

BI EMPFANG 

TONNFN 

VCN HERKUNFTS- NACH ENDZIELFLUGPLATZ INSGESAMT 
LAND N F A R NUE MUC BER UEB 

~OSAMB !K 0,0 0,0 0,0 o,o 0,0 0, 1 
RHODESIEN O,O 0,0 0,0 0,0 0,0 0,1 o,o 0,0 0,0 0,2 
SUEDAFRIKA 1, l 0,3 0,1 1,7 0,4 16,4 0,4 3,8 0,4 6,2 30,c; 

AFRIKA zus. 12,7 3,7 1,5 17,4 3,4 g3,6 6,2 4,2 4,2 10,4 157,4 

KANADA 8,3 1,4 0,2 4,4 2,7 46,5 7,3 2,3 0,6 1,2 74,g 
VEP STAAT 0 16g,o 42,3 26,8 200,7 49,9 284,3 228,9 66,4 224,4 62,7 2 355,3 
VFR STAAT w 25,7 2,4 1,8 11,6 22,4 226,0 12,1 10,7 15,2 3,3 ,31,0 
MEXIKO 0,3 0,3 0,1 0,4 0,9 4,3 0,4 0,3 0, 1 7,0 
GUATEMALA o,o o,o 0,0 c,o 0,0 0,0 0, l 
HONDURAS REP 0,1 0,3 0,2 1,0 0,5 0,1 0,4 O,O 2,6 
HCNDURAS SR 0,0 0,1 0,2 0,0 0,7 1,0 
EL SALVADOR O,l 0,0 O,O 0,0 0,1 NICARAGUA 0,0 0,0 O,O o,o 
COSTA RICA 0,2 0,0 0,0 O,O 0,5 0,0 0,8 
PANAMA 0,0 o,o o,o o,o o,o 0,0 O,O 0,1 
JAMAIKA 0,0 0,0 0,0 0,2 0,3 
HAITI RFP 0,0 0,0 
CURACAO 0,0 0,1 0,4 1,0 0,1 0,1 0,1 1,8 
D!'~JNIK REP 0,0 o,o 0,0 o,o 
PUERTC RJCC 0,0 7 0,1 o, l 
rnrnrn.u. TOB 0,0 0,9 0,9 
VENEZUELA 0,4 0,1 0,0 0,0 0, 1 0,3 0,1 0,1 0,1 0,0 1,2 GUAYANA ~R 0,0 o,ri 
SUR rNAM o,o o,o 
8RASJLIEN O,g 0,3 0,0 1,1 0,4 4,3 1,3 0,1 0,0 0,1 8,4 
PARAGUAY 0,0 0,0 o,o 0,0 0,0 0,1 
URUGUAY 0,1 O,O 0,0 0,0 r,2 0,0 0,3 
ARGE NT !NJEN 0,2 0,1 o,o 0,2 0,4 4,7 0,2 O,O 0,2 0,1 6,0 
KOLUMBIEN 0,4 o,o 0,0 0,3 1,2 0,1 0,3 2,2 ECUADOR 0,3 0,0 0,2 0,0 C',3 0, l 0,0 0,0 0,0 1,0 
PERU 0,5 o,o o,o 0,0 0, 1 1,2 0,4 0,0 O,l o,o 2,4 
PDLIVJEN 0,0 0,0 o,o 0,1 o,o 0, 1 
CHILE 0,8 0,0 0,1 0, 1 0,2 0,0 0,0 'l, l n,3 1, 6 

AMERIKA zus. 207, 5 47,2 29, 1 219,6 78,6 576,0 250,8 79,7 242„9 6P..,3 2 7Q9,6 

1YPERN 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,2 
L IBANCN 20,7 0,0 0,0 0,7 0,R 31, 3 1,7 6,5 0,6 6?,2 
1 SPAH 5,9 4, l 1,3 13,7 10,3 40,0 7, 1 7,B 13,6 4,7 117,6 
Jf'RDANIEN 0,0 o,o 0,2 o,o 0,0 0,0 G,3 
SVR I EN 0,0 0,2 0,0 0, 1 0,2 0,0 0,4 
IRAK 0,0 0, l o,o 0,0 0,3 0,0 0,4 
IRAN 14,1 0,1 4,7 ,:' '2 lF, 6 4,4 0,1 10,9 6,5 '59,5 
KUWAIT 0,0 o,o 0,0 0,2 0,('\ r, 1 0,1 0,0 0,6 
8AHREIN 0,0 0,0 o,o KAT AR 0,0 o,o 0,1') SAUDI AR AB 0,2 0, 1 0,0 o,C'1 o,q 0,0 1,3 JS~SN o,o o,o 
JEMEN,S- 0,0 o,o 
MASKAT OMAN 68,6 f.Fl,6 
PAKISUN 4,4 0,1 o,o 0,1 0,4 15,4 0,3 0,0 1,4 'J,O 22,3 
HGHAN JSTA~1 0,5 0,2 17,5 o,o 1, 3 0,0 19,6 
HOJEN 4,3 0,4 0,5 1,1 2,2 7,7 2,0 0,0 5,2 0,3 23,7 
NFPAL 0,0 o,o 0,0 0,1 
PIRMA 0,0 0,0 0,2 0,1 0,3 
THA !LAND 2,2 1,0 0,1 2,1 0,8 6,9 o, l 5,5 0,4 0,2 19,9 
KAMBODSCHA o,o o,n 
VIETNAM,S- o,o 0,0 C,O o,c 
MALAYS JA o,o o,o 0,2 o, l 0,0 0,1 0,0 0,4 
SINGAPUR 1,1 0,4 0,5 3,6 0,5 4,6 C,3 0,5 G,l 0,4 11, 1:1: 
lNDfJNESlFtJ 0,9 O,O 0,0 o, 1 0,4 0,7 0,0 0,0 2,1 
PHL !PP!Nrn 0,1 0,0 0,0 0,9 0,3 2,1 D,0 3,4 
HCNKONG 31,7 4, l 1,1 4,4 1,g ?8,0 2,6 10,5 l, 6 0,4 87,0 
CHINA,TAIWAN 0,2 0,2 0,0 0,0 0,0 0,1 0,0 o,o 0,0 1,1 
JAPAN 36,5 4,3 0,1 7,7 2,0 14,8 ~.3 11, l 2,0 3,1 86,9 
KGREA, S- 1,6 0,0 0,0 0,3 0, 1 o,o 2,0 
CHINA VR 1, 8 0,0 0,0 0,0 1,0 

ASIEN zus. 126,3 14,9 4,3 39,3 21,0 268,1 24,2 36,0 43,3 16,3 593,J7 

AUSTRALIEN 1, 0 0,2 0,1 0,4 0,5 1,7 0,3 0,1 2,5 0,0 6,Q 
NEUSEELAND 0,0 0,0 0,0 0,0 0,2 0,0 0,3 
OZFANIEN BR 0,0 0,0 o,o 
AUSTR.-OZ.ZIJS. 1,0 0,2 o, l 0,4 0,5 1,9 0,3 0,1 2,6 0,0 7,2 

INSGESAMT 641,B 179,9 83,5 l 070,9 22B,~ 3 026,9 488,9 178,7 524,3 278,4 0,0 6 701,9 

$, LUFTTRANSPCRTWEG, OHNE UMLADUNGEN. 
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PLUGPLAH IBLllD 
1 

H.tl'llltJRG 182,6 

HAim'OVER 80,5 
BREftE!I 33,5 
DOESSELD0R1' 134,7 
IOELl'l'/:BOlffl 72,7 
FRJ.RIOPURT 288,6 
STUTTGJ.RT 101,5 
NUERlfllERG 71, 3 
ffllENCHEN 146,2 
BERLIN 296,3 

INSGESJ.MT 1 408,0 

U. LUFTPOS!rVEI!SilD MAERZ 1968 •) 
TOlllElf 

!IAO!t IJBI{ 

EtJROPJ.IISCBE!r I J.'1JSSEREUROPAEISCHE1' 1 
J.USLA11D J.USLABD 

45,0 36,7 

10,2 3,8 
8,7 4,0 

58,8 35,1 
22,3 8,3 
9?,5 171,3 
29,3 17,5 
11,5 5,6 
25,3 20,2 
19,9 7,2 

328,6 309,7 

JABUAR 
J.USLAIID IlfSGESJm BIS 
ZUsmME!I ?UERZ 1968 

8~,7 264,3 ?63,8 
14,0 94,5 260,4 
12,7 46,2 131,8 
93,8 228,6 624;2 
30,6 103,3 294,8 

268,8 557,4 1 537,3 
46,8 148,3 421,8 
17,1 88,4 248,1 
45,6 191,8 528,4 
27,1 323,4 902,9 

638,3 2 046,2 5 713, 5 

•) QUELLE: POSTTEOB!IISC!ES ZEll'.rRJ.LA?1T; DIESE ZJ.BLEI' ERTHALTE!I DEN REIBEN VERSAND, D.H. DIE tmLA.DUNGß DES 
IN- UND J.USLANDSVERICERRS SIND NICHT ENTIU.LDlf. 

VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB •) 

GESTJ.RTETE LUFTl!'ilRZEUGE GES'URTETE LUFffilRZEUGE 

LAND SCHUL-r WEBI- 1 SONSTIGER I ZU- I.ilD SCHUL-' WERK- 1 SONSTIGER 1 zu-
FLUGPLJ.TZ FLUG VERJ:EHR · FLUG S.AfflEN FLUGPLJ.TZ FLUG VERKEHR FLUG SA!INEN 

ANZAHL ANZAHL 

SC'IILESWIG-HOLSTEIN 5 830 186 2 783 8 799 BREMEN 522 205 511 1 238 

AHRENLOHE,OETERSEN - - 14 14 BREMEN 427 205 207 839 
AVENTOFT - - 3 3 BREMERHAVEN 95 - 304 399 
FLENSBURG- S::HAEFEIUlAUS 1 293 7 163 1 463 
HARTENHOUi 1 994 92 622 2 708 NORDRHEIN-WESTFALEN 7 012 945 11 405 19 362 
HELGOLAND 3 - 3 6 
HUliGRIGER WOLF, ITZEHOE 74 - 118 192 DUESSELDORF 1 091 196 - 1 287 
HUSUM 22 - 48 70 ASPERDEN - - 22 22 
KIEL-HOLTENAU 52 - 462 514 DilfSLAKEN 332 - 990 1 322 
LECK 50 - 48 98 ESSEJJ-l'IUELHEIM 202 6 564 772 
LUEBEOK-BLJ.NKENSEE 196 7 527 730 GREFRATH-NIERSHORST - - 45 45 
NEUMUENSTER 206 36 86 328 LEVERKUSEN - - 236 236 
RENDSBURG-SCHJ.CHTHOLK 394 28 106 528 MEIERSBERG - - 85 85 
SCHLESWIG-KROPP - - 8 8 MOENOBENGLADBACH 778 52 678 1 508 
ST.MICHAELISDONN 781 5 263 1 049 RErtSCHEID - - 309 309 
UETERSEN 765 5 208 978 WELLINGRADE - 1 - 115 115 
WESTERLAND/SYLT - 6 19 25 WESEL-ROEMERWARDT - - 50 50 

. WESTHOF - - 10 10 KOELN/BOlffl 131 226 432 789 
WYK AUF FOEHR - - 75 75 A.D.DUEl1PEL,BERG:REUST. - - 21 21 

BONN-HilGELJ.R 1 280 30 1 051 2 361 
!W1BURG 375 167 638 1 180 EUDENBACH 3 2 71 76 

FRECHEN - - 11 11 
HAMBURG 375 166 538 1 079 KOELN-BUTZWEILERHOF 220 2 500 722 
HJ.KBURG-FINKENWERDER - 1 100 101 WIPPERFUERTH-NEYE 68 2 78 148 

AACHEN-MERZBRUECK 74 - 727 801 
NIEDERSACHSEN 3 411 319 4 240 7 970 DAHLE?mR BINZ 32 76 126 234 

BORKENBERGE 311 - 212 523 
HJ.NNOVER 447 107 472 1 026 GREVEN-HUETTRUP 174 70 343 587 
DIEPHOLZ - - 28 28 rt.A.RL-LOEKUEHLE 479 2 636 1 117 
RINTELN - - 128 128 ffllENSTER-TELGTE 11'8 - 255 373 
HILDESHEIM - - 54 54 OELDE-BERGELER - - 9 9 
ESCBERSRAUSEN/ITR. 2 - - 2 OELDE-OSTENFELDE - - 6 6 
NORTHEIM - - 109 109 RREINE-ESCRENDORF 147 2 236 385 
PEINE-EDDESSE 536 - 295 831 STADTLOHN-WENNINGFELD - - 350 350 
WJ.RNEOKENFELD - - 2 2 BAD OEINHJ.USEN 281 21 602 
CELLE-J.RLOR 161 - 127 288 BIELEFELD-WINDELSBL. 398 72 471 
GROSSES MOOR,EHLERSB. - - 3 3 HOEXTER/RAEUSOBENBERG - - 61 61 
HODENBAGEN 140 - 119 259 OERLINGHAUSEN 205 - 474 679 
ROEPEN B.SOl!l'IEVERDING. - 3 - 3 PADERBORN-MOENKELOH - - 30 30 
HOLTORFSLOH - - 35 35 RINTELN-SILllEN - - 3 3 
LUECROW-RERBECK - - 38 38 ALTENA-BEGENSOBEID - - 44 44 
LUENEBURG - - 125 125 BRILON-THUELENER BRUCH - - 5 5 
WALSRODE-LUISEIIHOEBE - - 15 15 DORTMUl'ID-WICKEDE 235 46 824 1 105 
LJ.UE!OIRUECK - - 1 1 HA.GEN-HOF WAHL - - 40 40 
STADE - - 35 35 HAMM-LIPPEWIESEN 442 - 316 758 
VERDEN-SOlUR!IBORST. - - 25 25 LETHMATBE-RHEINERIURI - - 33 3!) 
WESER-WUEMME 484 - 202 686 MEINERZHAGEN - 101 15 116 
ACHMER - 4 44 48 PLETTENBERG-HUEINGH. - 30 9 39 
NORDHORN-KLJ.USBEIDE 137 11 154 302 REDEFELD - - 33 33 
OSlUBRU!XlK 666 31 587 1 284 SIEGEN-EISERN-HARDT - - 54 54 
BORXOM 5 - 27 32 SIEGE1'/SIEGERLABD 11 9 84 104 
E!!DEN 107 7 94 208 WERDOHL-1:UENTROP - - 149 149 
JUIST - - 15 15 
NORDEJ!BEI - - 19 19 HESSEN 2 298 267 4 241 6 806 
B4D GilDERSBEIM - - 17 17 
BRAUNSCHWEIG 393 84 719 1 196 ALSFELD - - 4 4 
SJ.LZGITTER-DRUETTE 70 2 183 255 
V J.RRELBUSOH - - 194 194 EGELSBAOB 1 536 16 1 897 3 449 

LEffilERDER - 3 59 62 MICHELSTADT 32 - 115 147 

OLDENBURG 58 - 235 293 OOKSTADT,FRIEDBERG - - 63 63 

VJ.ll'GJROOGE - - 4 4 REICHELSHEIM 70 4 71 145 

WILBIIIISUVE1' 205 67 76 348 ALLENDORF/EDER - 1 - 1 

•) NUR !!OTORJ'LUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUIGLER). 

- 32 -



VII. NICHTGEWERBLICHER FLUGBETRIEB•) 

GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 
LAND 

SCHUL- ' 
WERK- 1 SONSTIGER I ZU-

FLUGPLATZ FLUG VERKEHR FLUG SAMMEN 

ANZAHL 

BAD HERSFELD 95 - 52 147 
GRANERBERG,WOLFH. - - 24 24 
HOFGEISMAR - - 45 45 
IHRINGSHAUSEN - - 75 75 
KASSEL-MITTELFELD - - 145 145 
KASSEL-WALDAU 411 48 650 1 409 
KORBACH 5 - 31 36 
MOSENBERG B.HOMBERG - - 21 21 
NORDENBECK,KORBACH - - 28 28 
FRANKFURT/MAIN - 198 476 674 
ANSPACH 5 - 53 58 
BREITSCHEID 75 - 173 248 
CHIRURG.KLINIK,FRANKF. - - 1 1 
GELNHAUSEN 44 - 284 328 
HIRZENHAIN - - 2 2 
LANGENSELBOLD 25 - 27 52 
MARBURG - - 4 4 

RHEINLAND-PFALZ 751 32 1 527 2 310 

BETZDORF-KIRCHEN - - 65 65 
IDAR-OBERSTEIN - 7 71 78 
LANGENLOHNSH.WIESEN 142 - - 142 
MECKENBACHER HOEHE - - 15 15 
PFERDSFELD 1) - - 307 307 
SAFFIG-BASSENHEIM 320 7 11 338 
TRABEN-TRARBACH - - 1 1 
WERSHOFEN 2) 22 - 22 44 
ERNZEN,KR.BITBURG - - 52 52 
SENHELD,KR.DAUN - - 10 10 
TRIER-EUREN 3 9 280 292 
FIN'fHEN - - 78 78 
OPPENHEIM 38 - 8 46 
WORMS 96 9 390 495 
BIRKENHEIDE - - 4 4 
LACHEN-SPEYERDORF - - 11 11 
LANDAU-EBENBERG - - 14 14 
PIRMASENS 69 - 96 165 
QUIRNHEIM - - 7 7 
SCHWEIGHOFEN - - 43 43 
SPEYER 61 - 42 103 

BADEN-WUERTTEMBERG 4 661 1 282 5 336 11 279 

STUTTGART 478 243 494 1 215 
AALEN-ELCHINGEN 78 31 312 421 
BOEBLINGER HULB 7 - 33 ",O 
GOEPPINGEN-BERNECK - - 70 70 
HEUBACH 84 - 159 243 
INGELFINGEN - 6 - 6 
NABERN/TECK 12 145 - 157 
OEDHEIM - 9 33 42 
SCHWAEB.HALL-HESSENTAL 64 - 98 162 
SCHWAEB.HALL-WECKRIED. - - 29 29 
KARLSRUHE-FORCHHEIM 542 51 830 1 423 
MANNHEIM-NEUOSTHEIM 976 127 591 1 694 
MOSBACH-LOHRBACH 98 - 159 257 
WALLDUERN - - 42 42 
BADEN-BADEN-OOS 866 394 454 1 714 
DONAUESCHINGEN 564 171 348 1 083 
FREIBURG 617 32 603 1 252 
KONSTANZ 32 - 346 378 
OFFENBURG 125 15 182 322 
BIBERACH A.D.RISS - - 85 85 
LAUPHEIM - 18 81 99 
LEUTKIRCH-UNTERZEIL 11 16 186 213 
SCHWENNINGEN A.N. 107 24 191 322 
TAILFINGEN-DEGERFELD - - 10 10 

•) NUR MOTORFLUG (FLUGZEUGE UND DREHFLUEGLER). 
1) FEBRUAR UND MAERZ. - 2) JANUAR BIS MAERZ. 

LAND 
FLUGPLATZ 

BAYERN 

MUENCHEN 
DACHAU-GROEBENRIED 
JESENWANG 
OBERPFAFFENHOFEN 
OTTOBRUNN 
ARNBRUCK 
DEGGENDORF-STEINKIRCH. 
EGGENFELDEN 
FUERSTENZELL 
KIRCHDORF/INN 
LANDSHUT-ELLERffiJEHLE 
STRAUBING 
VILSBIBURG 
BEILNGRIES 
BRUCK 
GRIESAU 
NEUMARKT OPF. 
REGENSBURG-OBERHUB 
REGENSBURG-WENZENB. 
ROSENTHAL-FIELD-PL. 
SCHMIDGADEN 
WEIDEN, OFF. 
BAMBERG-BREITENAU 
BINDLACHER BERG 
BURG FEUERSTEIN 
COBURG 
ESPICH-KULMBACH 
HERZOGENAURACH 
HOF-PIRK 
LICHTENFELS 
REHAU 
NUERNBERG 
ANSBACH-PETERSDORF 
EICHELBERG-NEUSTADT 
EICHSTAETT 
NEUBURG-EGWEIL 
ROTHENBURG O.D.T. 
SCHWABACH-HEIDENBERG 
GIEBELSTADT 
GROSSOSTHEIM 
HASSFURT 
HETTSTADT B.WUERZBURG 
MAINBULLAU 
OCHSENFURT 
WUERZBURG/SCHENKENTURM 
AUGSBURG-HAUNSTETTEN 
BAD WOERISHOFEN 
DONAUWOERTH 
GUENZBURG-DONAURlED 
ILLERTISSEN 
KEMPTEN-DURACH 
LECHFELD 
SCHWAIGHOFEN,NEU-ULM 
THANNHAUSEN 
WILDBERG B.LINDAU 

SAARLAND 

SAARBRUECKEN-ENSHEIM 

INSGESAMT 
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GESTARTETE LUFTFAHRZEUGE 

scm;[;j WERK- j SONSTIGER' ZU-
FLUG VERKEHR FLUG S.AMMEN 

ANZAHL 

5 579 1 123 9 382 16 084 

48 374 575 997 
- - 40 40 
- - 303 303 
- 437 126 563 

8 4 - 12 
- - 75 75 
- - 180 180 
- - 2 2 

21 - 145 166 
1 - 83 84 

13 - 270 283 
115 25 625 765 
- - 21 21 
319 - 34 353 
13 - 119 132 
98 - 29 127 

- - 1 1 
101 13 120 234 
- - 167 167 
320 - 190 510 
- - 77 77 
186 16 197 399 

77 - 177 254 
7 - 215 222 

189 - 117 306 
131 - 349 480 
- - 23 23 
- - 33 33 - - 164 164 
- - 116 116 
- 1 - 1 

1 077 167 926 2 170 
- - 108 108 
- - 17 17 
- - 21 21 
- - 97 97 

65 - 66 131 
67 - 80 147 

- - 7 7 
95 25 117 237 

736 - 153 889 
- - 76 76 

1 9 85 95 
- - 5 5 
295 - 319 614 

1 042 30 1 760 2 832 
65 - 113 178 

105 - 51 156 
- - 49 49 
- 1 128 129 
384 21 194 599 
- - 97 97 
- - 326 326 
- - 6 6 
- - 8 8 

731 222 602 1 555 

731 222 602 1 555 

3'1 170 4 748 40 665 76 583 
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